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a nang in polen. Die lommuniſliſchen Umſturzpläne. 


zäh lung in Polen findet am 31. Dezember 1930 
Das Statiſtiſche Hauptamt hat für dieſen Unruhige Tage in Berlin. ae die Polizei in höͤchſter Alarmbereilſchaft 
Zweck einen Kredit von 414 Millionen Zloty ge⸗ AR, * : it: 
währt und iſt an die Vorbereitungsarbeiten, die Der Polizeipräſident von Berlin teilt mit: 


längere Zeit in Anſpruch neh e „ e 9 
e aſpruch nehmen werden, heran mittag des Sonnabend ohne Zwiſchenfälle ver⸗ 


hatt 


in 


De 
Ramitjc geihrieben: tein Gebrauch gemacht werden, mit Ausnahme 


Ei i „ von der Abgabe eines Schreckſchuſſes, 
fantais ng 8 ren der keinerlei Verletzungen zur Folge hatte. 


gang um die Promenade. In Geſellſchaff zweier letzt; ein Beamter erhielt einen Meſſe r ſt i ch. 


euch 


Mann nach ſeinem Revolver und drohte d 
ſchießen. — Wo und wie weit find wir? nn 
* 


— 


Der „heilige Nitolaus“ von Godulla 


„Mein Sohn Paul beſucht die 2. Klaſſe der 
Minderheitsſchule in Godulla. Am 6. De⸗ 
zember vorigen Jahres kam in die Klaſſe meines 
Sohnes ein Nikolaus und a auf die Kinder 


ein. 
ihm, 


noch 


und ſich überhaupt nicht mehr herauswagt. Am 
gleichen Tage begab ich mich zum Rettd r, traf 
jedoch nur den Vertreter an. Dieſer ſagte mir, 
aß ich den Rektor n um 6 Uhr N könne. 
Bald jedoch kam der N 

Kanzlei. Der Vertreter jagte mir: „Jetzt können 


Nikolaus. Als mich der Rektor aber jeb, machte 


ützenhauſe — Daſelbſt "trat Mare ein |, Bis 20 Uhr wurden 20 Perſonen wegen 
Dann entgegen der ge 1 fat ob ſie deutſch Nichtbefolgung polizeilicher Anordnungen zwangs⸗ 
dis ex den dem Renger einen Hieb ins Gefiht | Pitole beſchlagnahmt. 

erhielt. „Ihr deutihen Schweine, das werde ich] Das Straßenbild Berlins unterſchied ſich am 


Das deulſch⸗polniſche 
Abkommen 


liegt nun endlich der Oeffentlichkeit vor, 
ſo daß ſeine rechtliche Tragweite beſprochen 
werden kann. Eine politiſche Würdigung 
iſt an dieſer Stelle nicht beabſichtigt. Für 
die Auslegung des Abkommens ſind weſent⸗ 
lich die zahlreichen Nebenabreden, welche 
in einer umfangreichen Korreſpondenz 
außerhalb des Vertrages feſtgelegt worden 
ſind. Wie bekannt, ſchweben über einzelne 
Punkte noch Verhandlungen, ſo daß ein 
abſchließendes Urteil auch heute 
noch nicht möglich iſt. 

Wie auf der Haager Konferenz klar⸗ 
geſtellt iſt, iſt das Liquidationsabkommen 
nicht Beſtandteil des Poungplanes 
ſelbſt. Es ſoll lediglich zuſammen mit dem 
Youngplan Geſetzeskraft erlangen. 
Trotzdem ift für die Auslegung des Ap- 
kommens der Youngplan als Grundlage 
mitheranzuziehen. nn das Kapitel 9 
des Youngplanes war für beide Regierun- 
gen der unmittelbare Anlaß, in Verhand⸗ 
lungen über das Liquidationsabkommen 
einzutreten. Daraus ergibt ſich unter an⸗ 
derem, daß dieſes Abkommen ſich lediglich 
auf internationale Perhältniſſe be- 
zieht, nicht aber in die innerſtaatliche Ord⸗ 
nung des einen oder anderen Staates ein⸗ 
greift. rer 

Prüft man unter dem Geſichtspunkt die 
Einzelfragen, ſo intereſſiert in erſter Reihe 
der Verzicht der deutſchen Res 
gierung. Dieſer umfaßt alle mit dem 
Krieg oder dem Friedensvertrag zuſammen⸗ 
hängenden Forderungen finanzieller oder 
vermögensrechtlicher Art, ſowie Anſprüche 
der Staatsangehörigen, die wegen irgend⸗ 
eines Vorganges aus der Zeit vor dem In⸗ 
frafttreten des Poungplanes unmittelbar 
oder mittelbar gegen Polen geltend ge⸗ 
macht worden ſind oder geltend gemacht 
werden können. Der Umfang dieſes Ver⸗ 
zichtes iſt nicht ganz einfach zu beſtimmen. 
Er ergreift zunächſt Anſprüche des Staates, 
das heißt alſo des Reiches. Ob aber auch 
die Anſprüche Preußens darunter fallen, 
könnte ſchon zweifelhaft ſein. Ferner wer⸗ 
den die Anſprüche aller deutſchen Staats⸗ 
angehörigen, und nur ſolcher, ergriffen. Die 
Anſprüche von Deutſchen polniſcher Staats⸗ 
angehörigkeit bleiben ſelbſtverſtändlich un⸗ 
berührt, weil nach der Natur der Dinge 
das Deutſche Reich auf ſolche Anſprüche 
gar nicht hätte verzichten können. Bekannt⸗ 


. aa . = nn 
Man iff noch nicht jo wein. 


bildet. Als eine Polizeiſtreife herbeieilte, um 
den Zug aufzulöſen, wurde dieſe von den Demon⸗ 


Nachdem der Vormittag und der frühe Nach⸗ 


— laufen waren, machten ſich von 16.30 Uhr an zu⸗ 
nächſt geringere, dann ſtärkere Verſuche zur Bil⸗ 


W dung von Demonſtrationszügen bemertbar. Klei⸗ 
enn 0 E nge nere Trupps von Demonſtranten verſuchten immer 
wieder, ſich plötzlich zu größeren Zügen zuſammen⸗ 

Preu en fl erien uſchließen; beim 3 der Polizei löſten 
e eiſich dieje Demonſtrationszüge jedoch meiſt von b 

. Was gäbe es da wohl wieder die Polizei ein und zerſtreute die Demonſtranten. 
für einen Oppeln- Rummel. Dabei mußte jie in verſchiedenen Fällen den 


m „Liſſaer Tageblatt“ wird aus Schußwaffe mußte bisher erfreulicherweiſe 


eine Gehirnerſchütterung und die an⸗ 
deten beiden Verletzungen im Geſicht. 
Alle drei Beamten mußten zur nächſten Rettungs- 
ſtelle gebracht werden, von dort konnten ſie nach 

a ie ung ſich nach ihren Revieren 


e 
ee Demonſtrations äge auf die Beine 
0 


9 


g, eine 

A Beſatzungen 

ſich im Laufe voriger Woche zu. Der der n darſtellten und Jagun em 
u 


ſt an d enigegenfe ten. : 
Von den Demonitranten wurde ein Perſon durch Die Taktik der Kommuniſten au auch in den 


f 3 i H . 

zu den Gebrauch des Gummiknüppels leicht verletzt. Abendſtunden weiter dahin, möglichſt an vielen 

none gegen 9.30 ulr abe mim 2% A 5 * Stellen und in den verſchiedenſten Stadt egenden 
me Anſammlungen und Demonſtrations⸗ 
güge zu bilden, um dadurch die bereitſtehenden 
W ee weifellos 
hatte ſich die Situation zwiſchen 19 und 20 Uhr 
gegenüber den ſpäten Nachmit agsſtunden einiger⸗ 
maßen verſchärft, wenn and Die nee nach 
= n u übera Herr 
der Lage geworden iſt. eig 


Der ermarich“ nach Hamburg 
„Hung 5 5 burg 
Hamburg, 2. Februar. 


Der ſogenannte un ger mar ams 
pizh ann als geſcheiter 5 Es 


aum e L. dies bejaht, geſtellt; bei einem Zwangsgeſtellten wurde eine 


vertreiben.“ Mit dieſen Worten griff der 


blihen. Nur an den in den Flu etteln 
und Aufrufen ausdrücklich . W 
melplätzen im Oſten und Südoſten war 
ſtärkeres nn zu ſehen, „ im 
— ra die wichtigſten Straßenzüge der 1 
den Stadtteile von Schnellaſtwagen abpatrouilliert 
wurden. Kurz nach 18.30 Uhr marſchierte ein 
Zug von etwa 200 Mann in geſchloſſener 
Kolonne unter Abſingung der Internakionale und 
mit Johe und Niederrufen, aus der Blücherſtraße 


Aeber das Verhalten eines „Pädagogen“, 
wie er nicht ſein ſoll, erhält die „Katt o⸗ 
witzer Zeitung“ nachſtehende protokol⸗ 
lierte Ausſagen, welche im Falle einer 
Klage jederzeit dem Gericht durch Zeugen⸗ 
ausjagen bewieſen werden können! as 
Pre a LA verbietet uns, dieſen vor⸗ 
bildlichen Nikolaus von Godulla“ ent- 
* end zu würdigen. Die Tat⸗ 
achen ſprechen jedoch auch ohn e Rommen- 
tar eine nur allzu deutliche Sprache und 
vermehren mit einem weiteren traurigen 
Beispiel die Leidensrolle vieler deutſchen 
. in der Wojewod⸗ 

aft: £ 


dürfte nur vereinzelten Elementen geglückt ſein, 
nach Hamburg durchzukommen. Die Chauſſeen 
der Provinzen Schleswig⸗Holſtein und Hannover 
r Blüch werden auf das ſtrengſte ewacht, und an vielen 
am Halleſchen Tor vorbei in die Belle⸗ Orten ſind ruppes und Einzelgänger aufge- 
Iten worden. ch die Fähren über den Kaiſer⸗ 
i auf Kra ; Wilhelm⸗Kanal werden von Landjägerbeamten 
aß r von 50 bis 200 Mann bildeten fih unge überwacht. Am Fehmarn⸗Sund konnte ein Kom⸗ 
ähr um dieſelbe Zeit auch in Treptow, Ober⸗ muniſtentrupp, der fih von der Inſel nach dem 
chöneweide und Tegel, dort ergriffen die Feſtland überſetzen laſſen wollte an der Ueber⸗ 
Teilnehmer überall De nach kurzem Marſch die fahrt gehindert werden. n den Stadtparla⸗ 
8 als die Tſchakos der Schutzpolizei auf⸗ menten von Harburg⸗Wilhe msburg und nds⸗ 
auchten. sende verlief eine größere Anſamm⸗ bel wurden kommuniſtiſche Anträge, die durchkom⸗ 
lung auf dem Wi helmplatz in harlottenburg. menden Erwerbslosen auf dem arſch nach an- 

Am 19.10 Uhr tam es am Wilhelmplatz in Char- burg unterzubringen und zu beköſti⸗ 
8 8 Srratjaven Beben: suilgen 7 
ranten und Polizei, wobei drei Beamte verle 
Dann Re 15 115 ohn vor, befahl wurden; einer erhielt mehrere jtarf AE afin 
— überzu 2 Ba Ange ihn ſo, daß er Verletzungen im Geſicht mit einem S lagring. 

ute krank iſt, ugſtzuſtände bekommt Die drei verletzten Beamten wurden auf dem Re⸗ 
vier verbunden. Die Täter konnten feſtge⸗ 
3 8 p a a k 5 

or dem Hauſe Weidenweg 79 hatte fiğ um 

18.30 Uhr plötzlich ein Demonſtrationszug ge⸗ 


kommen 
Alliance⸗Straße hinein, wohin ihm ſofort Polizei⸗ 
abteilungen auf Kraftwagen folgten. 


e 
Lage in Hamburg muß feſtgeſtellt werden, daß 
auch am 1. Februar mit usnahme kleiner fom: 


lige Ruhe herrſcht. Von einer Gefä trdun 
Hamburgs fann nicht im entfernteſten 15 Rede 


e in die 


ule, um mit dem Rektor zu ſprechen. Dieſer - nalität gegen den polniſchen Staat, insbe- 
fragte mich „Ra, Bi Grochla, was wollen Jrankreichs Ziele. ſondere aus unzuläſſigen Liqui- 
Sie? x London, 1. Februar. Dieſes Programm halten die Franzosen als dat ionen, Dieje hängen zum Teil beim 


Ich ſagte, daß ich gern wiſſen möchte, was das 
geſtern für ein Mito aus war. Darauf erwiderte 
mir der Rektor: „Ja, das weiß ich nicht, da müſſen 
Sie den lieben Gott fragen, das war ein 9 
Nikolaus.“ Er fragte mich noch: Warum wollen 
Sie denn wiſſen, was das für ein Nikolaus war? 
Ich erwiderte: „Weil ich ihn verkla gen will, 
da er meinen Sohn geſchlagen hat, daß er 

noch heute krank iſt.“ $ 
„Der Nikolaus wollte ja erft gar nicht zu Kin- 


dern 


Fräulein bat ihn darum. 


Zu einem anweſenden Herrn ſagte er: „Sehen 
Sie mal, dieje Frau kann nicht gut deutſch ſpre⸗ 


chen, 


Schule.“ Darauf 3 der Herr: „Traurig 
genug, wenn ſie ihre 

ſchickt.“ Ich jagte ihm darauf, daß er hier nichts 
zu Ihm ütte, ich kläme zum Kieromnit und nicht 
zu i 


Während der YuseinanbeiJehing verriet ſich 
der Rektor oft, fo daß ich der 


bin, 


Ich ſagte ihm dies auf den Kopf zu, hielt jedoch 
leine Antwort. Nun ſagte der Rektor zu mir: 
„Wenn Sie die Kanzlei en nicht verlaſſen, j N 9 JO Í * 
werde ich noch einmal den Nikolaus beſtellen und Tonnen große Unterjeeboote und 30 000 Küſten⸗ nischen Küfte untergegangenen „Monte Cervante“ 
Sie rauswerfen laſſen!“ Unterjeebote. in Buenos Aires eingetroffen. 


Die Einſetzung des Ausſchuſſes der Flottenton⸗ Grun d 1 a e ihrer Forderungen aufrecht. Da deutſch⸗polniſchen Schiedsgericht, zum Teil 
K die am Donnerstag beſchloſſen worden | die anderen Miis 5 auf — . Soan bis ſind fie im Zuſammenhang mit der Petition 
liche kg 5 Vertreter der eng- | 1936 beſchränken wollen, würden in dieſem Pro⸗ Naumann „Graebe vom Februar 1929 über 
It S geiheitert, In dem Ausschuß gramm ganz von ſelbſt erhebliche Kürzun⸗ Staat örigkeitsfragen an den Völker⸗ 
ſollte jede Macht durch zwei Abgeordnete vertreten gen eintreten Staatsangehörigkei 8 wi 
werben. Die beitiſchen Dominien haben zum i ; ö bund gebracht. In Verfolg dieſer Petition 
1 verlangt, daß fie gleihher c a 8 b . 9 aA hat die polniſche Regierung auf der Ma⸗ 
Schließlich 4 a” Mächten behandelt würden, langjam vor ſich, wahrſcheinlich auf Proteste der drider Tagung des Völkerbundsrats er⸗ 
weg vor, daß die ganze Konferenz als Muse eng (den Dominien hin. Die englische Haltung klären laſſen, daß in denjenigen Fällen, 
ſchuß tage. Die Bereda der Dominien find dieſem orig gegenüber ift zurückhaltender wo die Anzuläſſigkeit der Liquidation nach⸗ 
io be der Entwicklung in den letzten 3 den fal 5 El 15 75 H pr gewiejen werde, jie entweder für Schadens- 
Pie Ent b ppt E x : >e * liſchen Preſſe über Weckt, als ob England dem Plane ſchon die Zu⸗ erſatz oder Rückgabe des liquidierten Guts 
die angeblichen rieſigen FR Flotten⸗ ſtimmung gegeben hätte. Er hat geſtern feinen ſorgen werde. Ueber dieſen Fragen- 
pläne ſtellten fih ae armlos heraus. Die atineminifter, den erſten Lord der Admiralität komplex ſchweben ſeit dem Oktober 1929 
iyt weiter nichts als eine Auf- Alexander, vorgeſchickt, der an dieſem fran- nahezu ununterbrochen deutſch-polniſche 
en Ben Flo Slottenprogramms nad 2 eat Man it ae Verhandlungen. Es genügt für heute feſt⸗ 
statut naval“ von 1924 legt das fr 16 fesche nicht ſo weit, wie die Theatervorſtellung von zuſtellen, daß alle dieſe Verhandlungen von 
Marinepr ogramm bis zum Jahre 1943] Donnerstag die Welt glauben laſſen machen dem Liquidationsabkommen in keiner 
fejt. Auch die Einzelheiten werden Jetzt richtig. wollte. 330 te Weiſe ergriffen werden. 
geſtellt. Nach dieſem Programm will Frankreich Vom Verzicht ſind nur die mit dem 
bis 1943 eine Marine von 751000 Tonnen bauen, Die geretteten Paſſagiere. Krieg oder Friedensvertrag im Zuſammen⸗ 
V)JVVJVCCCJVGCCGCſ6C0%0%/%/ ĩ Ferberungen ergriffen. Ser 
0 reuzer, 27 Dr- | Sarm ijt m Ra ä 505 i ; x 
Pevöb ote; 80 600 Tonnen Flugzeugträger, 96 000 | Mitgliedern der Veſaßung ee ben arı Urſprung der Forderungen aus 


ann ſagte er noch: 
ſolcher barbariſcher Eltern kommen, nur das 


ſchickt aber ihre Kinder in die deutſche 
inder in die deutſche Schule 
m. 


f ejten Ueberzeugung 
daß er der Nikolaus ſelbſt war. 


dem Kriege oder dem Friedensvertrag muß 
alſo vorhanden ſein. Beiſpielsweiſe ſind 


Forderungen, die mit dem Kriege zu⸗ 
ſammenhängen: Anſprüche aus Requi⸗ 
ſitionen, Heereslieferungen, Quartierlaſten 
und dergleichen mehr. Anſprüche aus dem 
Friedensvertrag ſind: ſolche auf Zuſatz⸗ 
entſchädigung wegen Liquidation, aus Vor⸗ 
kriegsverträgen uſw. 

Nicht darunter aber fallen rein privat⸗ 
rechtliche Anſprüche, wie ſolche aus dem 
Eigentum, auf Aufwertung, Kaufpreis⸗ 
forderungen und dergleichen mehr. 


Dafür iſt andererſeits der Verzicht jo 


allgemein, daß er auch diejenigen An⸗ 
ſprüche umfaßt, welche durch beſondere 
deutſch⸗polniſche Abkommen, z. t 
Sonderabkommen in der Chorzowſache, be⸗ 
reits geregelt ſind. 


Wie eingangs erwähnt, handelt es ſich 
bei dem Verzicht um die Beilegung inter⸗ 
nationaler Streitigkeiten. Daraus folgt, 
daß die Anſprüche, welche in Deutſchland 
oder in Polen vor den ordentlichen Ge⸗ 
richten von den Angehörigen des anderen 
Staates geltend gemacht worden ſind, von 
dem Verzicht nicht ergriffen werden. Solche 
vor den innerſtaatlichen Inſtanzen ange⸗ 
brachten Prozeſſe haben ja auch meiſtens 
eine ganz andere Rechtsbaſis 
als die internationalen Klagen. Wer bei⸗ 
ſpielsweiſe gegen einen Beſchluß des Liqui⸗ 
dationsamtes beim Oberſten Verwaltungs⸗ 
gericht geklagt hat, ſtützt dieſe Klage nicht 
auf den Friedensvertrag, ſondern auf das 
innerpolniſche Recht. Ebenſo liegt es, 
wenn der polniſche Staat vor polniſchen 
Gerichten auf Schadenserſatz verklagt wor⸗ 
den iſt wegen eines Schadens, der durch 
Verſchulden einer Zwangsverwaltung an⸗ 
gerichtet worden ift. 


Der Verzicht der polniſchen 
Regierung iſt nicht in gleicher 
wie der der deutſchen Regierung formu⸗ 
liert, ſondern die polniſche Regierung er⸗ 
kennt lediglich an, daß die mit dem Kriege 
und dem ee A zuſammen⸗ 
hängenden Anſprüche gegen Deutſchland in 
die von Deutſchland zu zahlende Re- 
parationslaſt fallen, das heißt alſo, daß 
Deutſchland von dieſen Anſprüchen ma⸗ 
teriell entlaſtet iſt. An ſich war dies auch 
ohne das polniſche Anerkenntnis bereits 
zum größten Teil geltendes Recht. 


Unter den polniſchen Verzicht fallen vor 
allen Dingen die e Regui- 


tionen in Kongreßpolen und aus den 


Klagen, welche die nach Deutſchland wäh⸗ 
rend des Krieges verbrachten polniſchen 
Arbeiter wegen rückſtändiger Löhne, ver⸗ 
lorener Sachen uſw. geltend gemacht haben. 
Endlich auch die Anſprüche der polniſchen 
Regierung aus Art. 312 des Verſailler Ver⸗ 
trages wegen gewiſſer Verſicherungsfonds, 
die Anſprüche aus aufgelöſten Knapp⸗ 
ſchafts⸗, Kreis⸗, Provinzial⸗Kaſſen und der⸗ 
gleichen mehr. 


Von beſonderer Bedeutung für das 
reichsdeutſche Vermögen iſt der pol⸗ 
niſche Liquidationsverzicht. 
Der Poungplan hatte vorgeſehen, daß nach 
dem 1. September 1929 weitere Liqui⸗ 
dationsmaßnahmen nicht mehr ſtattfinden 
ſollen. Demgegenüber iſt durch das Ab⸗ 
kommen dieſer Verzicht zugunſten Deutſch⸗ 
lands erweitert worden. Die Liquidation 
fällt nämlich auch dann weg, wenn zwar 
formell die Liquidation ſchon abgeſchloſſen 
war, die Liquidationsobjekte ſich aber am 
1. September 1929 noch in der Hand des 
ehemaligen Eigentümers befanden. Nach 
dem 1. September 1929 dürfen irgend⸗ 
welche weiteren Liquidationsma men 
nicht ergriffen werden, ſo daß alles, was 
bis dahin noch nicht liquidiert und dem 
Eigentümer noch nicht entzogen war, nun⸗ 
mehr von der Liquidation endgültig 
befreit iſt. Damit fallen auch alle Be⸗ 
ſchränkungen des Regiſtrierungsgeſetzes 
vom 4. März 1920, das Erfordernis von 
Genehmigungen des Liquidationsamtes 
uſw., fort. In der Korreſpondenz zum Ab⸗ 
kommen ſind hierüber noch beſondere Be⸗ 
ſtimmungen getroffen. Unter den Liqui- 
dationsverzicht fallen ſomit auch die Fälle, 
in denen die Liquidationsbeſchlüſſe vom 
Oberſten Verwaltungsgericht aus irgend⸗ 
einem Grunde aufgehoben worden ſind. 
Denn da nach dem 1. September 1929 
neue Liquidationsbeſchlüſſe nicht ergehen 
dürfen und durch die Aufhebung der früher 


ergangene Liquidationsbeſchluß ſelber be⸗ 
ſeitigt it, find auch diefe Objekte nunmehr 


frei. Sollten ſich dieſe Gegenſtände nicht 


mehr im Beſitz ihres früheren Beſitzers 


befinden, ſo können dieſe nunmehr die 
Eigentums⸗ oder Schadenserſatzklage gel⸗ 
tend machen. 


Da, wie oben erwähnt, die auf inter⸗ 
nationalem Gebiet geltend gemachten For⸗ 
derungen bereinigt worden find, beſtimmt kommen zu ſein fheine, jo 


das 


ziehungen 


ernſter genommen und die ſeit acht Jahren 
ſchwebenden Prozeſſe entſchieden hätte, und 


kurzen Seſſionen 
dann wären wichtige Streitfragen die die 


Fanatismus des Herrn Winiarſki zum 


iſe ö 


Sonnabendſitzung referierte Senator Szarſki 
vom Regierungsblock den Geſetzentwurf über die 


Emi oa 


Emiſſion von 
werde. 


entwurf über die Steuer 
1 das Kapital. 


Vanken ein BEN an der Verzinſung gewinnen. 


Poſener Tageblatt = 


das Abkommen auch den Abbau des 
deutſch⸗ polniſchen Schieds⸗ 
gerichtes, worüber aber noch beſondere 
Vereinbarungen getroffen werden ſollen, 
die bis heute noch nicht vorliegen. Nie⸗ 
mand wird dieſem Gericht eine Träne nach⸗ 
weinen. Es gibt wohl kaum ein Gericht, 
das die Idee der internationalen Recht⸗ 
ſprechung ſo kompromittiert hat, wie dieſe 
Inſtanz. Trotzdem das Gericht ſeit 1923 
beſtand, hat es in nur ganz wenigen 
Sachen von Bedeutung ein endgültiges 
Urteil zuſtande gebracht. Aber dieſe weni⸗ 
gen Urteile laſſen an Gründlichkeit der 
Argumentation recht zu wünſchen übrig. 
Dazu kommt noch ein ſtändiges Schwanken 
der Praxis in grundlegenden Fragen. ſo 
daß ſich die verworrenſten Verhältniſſe 
herausgebildet haben. In Wirklichkeit 
läuft die Praxis dieſes Gerichtes geradezu 
auf Rechtsverweigerung hinaus. 


Opfer gefallen waren, vor dem Ele 
geſchützt worden.“) 


Die Folge dieſes Abkommens wird 


Staatsangehörigen die Durchführung 


haben, ſchulden ſie ihren 
Rechtsentziehung Erſatz. 
werden die Beſtimmungen über Ar 
Höhe der Entſchädigung vorausſichtlich 
ſammen mit der Ratifikation des ° 
kommens bekannt gemacht werden. Me 
die Abſichten der polniſchen Regierung 


dationsanſprüche beſonders intereſſiert 
nach dieſer Richtung hin bereits zu 
beiten. 


Von den Nebenabreden zum Abkommen 


nd 


für 


beide Staaten das Wiederaufleben von 
innerſtaatlichen Entſchädigungsanſprüchen 
ſein. Denn da die Staaten ihren eigenen 


der 


internationalen Prozeſſe unmöglich gemacht 
Bürgern für dieſe 

In Deutſchland 
Art und 


zu⸗ 


ber 
iſt 


noch nichts bekannt, doch ſcheint die Lodzer 
Induſtrie, welche wegen ihrer hohen Liqui⸗ 


iſt, 
ar⸗ 


Weizenpreis nahelommen ſollte. Von bejonderer 
Bedeutung für die notwendige Umſtellung der 
Landwirtſchaft jei die große „Landeskultur⸗Aus— 
ſtellung“ der „Grünen Woche“ 

Nach dem Reichsminiſter ſprach der preußiſche 
Landwirtſchaftsminiſter Dr. h. c Steiger. Die 
Regelun „ 
deutſchen Bodens jeien Maßnahmen, die 
mehr als je zur Hebung und Weiterentwicklung 
die mehr als je zur Hebung und Weiterentwicklung 
der deutſchen Landwirtſchaft notwendig ſeien 
Alle Meliorationen hätten das Endziel, uns von 
der Einfuhr ausländiſcher Lebensmittel, die das 
deutſche Volksoermögen alljährlich um an⸗ 
nähernd vier Milliarden Reichsmart 
verrin g ere, unabhängig zu machen. Die 
Landeskulturſchau gäbe zum erſten Male einen 
umfaſſenden eberblid über die Meliorations⸗ 
tätigteit aller deutſchen Länder. über die von 
Wiſſenſchaft und Praxis geleiſtete Arbeit, aber 
gleichzeitig auch über die noch zu erfüllenden Auf⸗ 
gaben. Der Miniſter wies dann auf die Lehr⸗ 
ſchau Holz“ hin, die in erihöpfender Weiſe die 
mannigfaltige Verwendungsmöglichkeit des ſo 
überaus wichtigen Werlſtofſes Holz dartue. Sie 
führe allen Grundbeſitzern vor Augen, daß es ihre 
vaterländiſche Pflicht ſei nicht allein den vor⸗ 


Dieſes völlige Verſagen des Schieds- iſt die Erklärung der polniſchen Regierung pand w i d Mi 
gerichtes hat auch die deutſch⸗polniſchen Be- über die künftige Ausübung des Wieder⸗ glace, die ich ee 1 1 


kaufsrechtes von beſonderer 


unheilvoll beeinflußt. Denn 0 
aber gerade über 


wenn das Schiedsgericht ſeine Arbeit etwas 


dieſes Problems noch l 


nicht bloß vier- oder fünfmal im Jahre zu 
zuſammengetreten wäre, 


deutſch⸗polniſchen Beziehungen beſchwerten, haben an der Aufhebung des Schieds⸗ 
längſtentſchieden aeweien, und vor gerichtes ſolange kein Intereſſe, ſolange 


allem wären zahlreiche Exiſtenzen, die dem ationale 
; Inſtanz die Reſtitution übernimmt. 


Die Juſammenſtöße in Hamburg. 
n den letzten Tagen haben ſich n 
chen von Kommuniſten aufge etzten Arbeitsloſen 
ikaden gebaut, ſo se die Polizei wiederholt 
Bild zeigt Menſchenan am 


und der Polizei ereignet. 
von der Waffe Gebrau 
ungen vor einem 


— ͤ— — — — — 
Sitzung des Senals. 


Es ſeien jetzt 
ummen in der Bank Polſki angeſammelt. 
apitalien 
zuſammen mit der Kaſſenreſerve die Summe von 
einer halben Milliarde Zloty erreicht, wovon 300 


(Pat). Zu Beginn der 


Warſchau, 1. Februar. 1 Sg Geldmarkte bringen. 


roße 

Fu den letzten Jahren hätten dieſe 
der nad Serie der Dollaran⸗ 
Er bemerkte, daß die gegenwärtige 
einem hohen Vollarkurſe begünſtigt 
Der Geſetzentwurf wurde im Sejmwort⸗ 
laut angenommen. 


Senator Szarſti referierte dann den Geſetz⸗ 
erleichterungen 
r Referent bemerkte, 
5 die Kapitaliſierung erft nach der Birken 
Steuerreform eintreten könne. Der lang riſtige 
Kredit ſei bereits von der Steuer befreit. Jezt 
komme die Reihe an den kurzfriſtigen Kredit, 
2 vorwiegend Bankeinlagen. Seit dem uli 
1 ſei ein Abfluß des Kapitals aus den Ein⸗ 
lagen beobachtet worden, und dieſem Prozeß müſſe 
man entgegenwirken. 


Senator Gros erklärte ſich im Namen der P. 
P. S. gegen das Gejeß, da es bewirke, daß die 


lei 


ſes Geld hätte im Umlauf den Verbrauch und 
Produktion erhöhen können. Es gebe noch 


ich aus der Bank bis zur 
ners könnte man bis zu einer 
40 peth zu überſchreiten. 
nalpartei für das 
Die Steuer ſei heute ſehr un 
Was die Steuerreform anbelange, 
Dingen eine Exekutivreform vonnö 
ändert an. 

über die Nachtragskredite für den Ausbau 
erordnung könnten an 


Außer dieſer ere Re⸗ Sejm und der Geſetzentwurf über die Nachtr 
gierungsmaßnahmen eine Erleichterung auf dem | kredite für das laufenden Haushaltsjahr. 


r. U. Rukser, Berlin. 


N Anmerkung der Redaktion: 
Die beteiligten deutſchen Kreiſe in Polen 


nicht eine internationale neu zu bildende 


in Hamburg wiederholt nicht unerhebliche Zuſammenſtöße zwi⸗ 
Es wurden ſogar 
machen mußte. — Unſer 
Agitationslokal der Kommuniſten in Hamburg. 


Millionen niemals angerührt worden wären. Die⸗ 


i weites Mittel: Die Regierung könnte näm- 

Deckungsgrenze Geld 
verleihen. Nach den Berechnungen des Red⸗ 
illiarde 
ausleihen, ohne die Deckungsgrenze, d. h 


Senator Glabinſki erklärt, daß die Natio- 
Geſetz ſtimmen werde. 
gleichmäßig. 
ſo ſei vor allen 


Die Kammer nahm ſchließlich das Geſetz unver⸗ 


Bedeutung. Da 
dieſen Punkt noch Ver⸗ 
handlungen ſchweben, fei eine Erörterung 


die 
ein 


ten. 


Angenommen wurden ferner der Geſetzentwurf 


des 
Gz 


—— — a 
Eröffnung der „Grünen Woche“. 


Die fünfte „Grüne Wache. wurde am Sonn- 
abend im Chrenhof der alten Autohalle feierlich 
eröffnet Am Kopf des großen. lußmodells tt 
eine Rednertribüne errichtet, auf der die Mikro⸗ 

hone für die fien. der ee ſtehen. Unter 


unerſchwinglich. Der Miniſter ging d 
insbeſondere auf die Roggenkriſe ein. 


ernten habe man im 
können. Man müſſe 
landsverbrauch des Roggens zu vermehren. 
Reichsregierung wiſſe, was mit der Löſung 
e auf dem Spiele ſtehe, und 
der Oſten in der Hauptſache auf den 
Roggens und der artof 

ſuche deshalb nach neuen Wegen, 
Bevölkerung zu einem ſtarken Roggen € 
veranlaſſen. Der jetzige Juſtand, bei guter E 
eine halbe Million Ponnan Roggen oder 


er ege fuen, um den 
— vielen Gäſten der Eröffnungsfeier ſieht man ge ſuch 
eine große Zahl von offiziellen Perſönlichkeiten. 

In der Menge bemerkte man u. a. den öſter⸗ 
reſchiſchen Geſandten Dr. Frank. 7 
Der Huldigungsmarſch aus „Sigurd — oA 
von Grieg, vorgetragen vom Ausſtellungsorcheſter. 
eröffnete die Feier. Herr v. Hake vom Aus⸗ 
ſiellung⸗ Meſſe⸗ und Fremdenverkehrsamt det 
Stadt Berlin ſpricht Begrußungsworte. 

Dann betritt Reichsminiſter Dr. Dietrid das 
Podium, um die fünfte „Grüne Woche“ mit einer 
langeren Anſprache zu eröffnen. Et weiſt auf die 
ſchwere Kriſe hin, in der ſich die deutſche Land⸗ 
wirtſchaft noch immer befinde, Wenn auch e| 


um die deu 


gleichzeitig für 500 oder 600 Millionen 
Weizen zu importieren, fei unhaltbar. 
dort, wo die DAUG DEREN, in Zukunft 
i Stelle des Roggens 

Verſchuldung zu einem gewiſſen Stillſtand ge⸗ 


ei doch die Zins laſt] günſtiger Roggenernte der Roggenpreis 


ann 


Die 


in den letzten zwei Jahren gemachten Roggen: 
* nicht um den gie 


n: 

ie 
des 
daß 


rtrag des 
fel angewieſen fei. Man 


tſche 


enverbrauch zu 


tnte 


noch 


mehr Roggen ins Ausland zu verſchleudern und 
Marl 
Auch müſſe 


an 


Weizen ange⸗ 
baut werden, ſelbſt wenn eines Tages bei un⸗ 


dem 


fte dien genutzt werden könnte, dur Aufforſtung 
ür die heimiſche Wirtſchaft nutzbar zu en. 
Für die Stadt Berlin ſprach ürgermeilter 
Scholtz. Trotz der unverkennbaren Notlage weile 
die fünfte „Grüne Woche“ nach Umfang wie nach 
innerer Geſchloſſenheit ein weiteres Wachstum 
auf und ſei ein Beiſpiel für die unlösliche 
Verbundenheit der „ 
ſtädtiſchen und der ländlichen Inter 
eſſen. Der Bürgermeiſter dankte Reich und 
Staat für die zuteil gewordene Unterſtützung, 
die eine Anerten ung der Bedeutung der Arbeit 
des reichshauptſtädtiſchen Ausſtellungs⸗ und 
Meſſeweſens bedeute. Bürgermeiſter Scholtz ſchloß 
mit der Hoffnung, daß die Gemeinſchaftsarbeit 
zwiſchen Stadt und Land, auf deren Grundlage 
die „Grüne Ade für Berlins erwachſen fei, ſymbo⸗ 
liſch ſein werde für die Ueberwindung der gegen⸗ 
wärtigen Notzeit durch ein einträgliches Zuſam⸗ 
menwirken aller Teile des deutſchen olkes. 

Den Abſchluß der Feier bildete das gemeinſaw 
geſungene Deutſchlandlied. 


— — 


General Kuljepow. 


Kr rer kennen⸗ 


dt | „ei 
Rll sloſigteit. Perſönlich war Kutiep 
Felde wie auch in den letzten Pariſer 
von ſpartaniſcher Einfachheit geblieben. Er lebte 
mit ſeiner Frau — die übrigens nicht nur 
deutſchſtämmig, 1 auch 3 
fühlend war — in ſehr beſcheidenen hält⸗ 
niſſen, kaufte ſeinen blauen Anzug fertig, trank 


und rauchte nicht. e 
Kutjepow ging aus dem Probraſhenſti = Regi- 
ment hervor und war 1917 mit 35 Jahren der 
letzte Kommandeur dieſes Regiments, das ſich mit 
Stolz das älteſte der Chriſtenheit nannte. Es 
war Rußlands 1. Garderegiment zu Fuß. Als 
Soldat, der er mit Leib und Seele war, lebte 
er getreu den Traditionen feines Regimentes. 
Nach der letzten Revolution machte er den bee- 
rühmten Wintermarſch zum Schwarzen Meer mit, 
kommandierte bei Denikin das neugebildete 
d und war zuletzt in der Krim 
Chef des 1. Korps der freiwilligen Armee. Nach 


— — 


Serbiens Uriegsſchulddokument. 
Das Monument Prinzips. 


Am 2. Februar iſt in Serajewo ein 
Denkmal für Gavrielo Princips, den Mör⸗ 
der des Eraberane, tang Ferdi⸗ 
nand und damit Anſtifter des Welt⸗ 
frieges, feierlih eingeweiht worden. 
Wie die offizielle Belgrader rien erklärt, 
handelt er ſich nur um eine denktafel 


Das Herz erſtarrt — es fehlt das Wort — 
Wohin die Hoffnung lenken! 
Verherrlicht wird der Meuchelmord 
Jer ewigem Gedenken! i 

es Mordgejellen Sreveltat — 
Man heiligt fie in Belgerad! 


In Serajewo an ebracht 
Die Tafel dem zu Ehren, 
Der grauſen Weltkrieg hat entfacht, 
Den blutig⸗ſchickſalsſchweren: 
Der als ein Mordbub gilt der Welt, 
Gefeiert wird er als ein Held 


In Serajewo werden nun 
Der Reden viel geſchwungen; 
Da fie vereint zu „frohem Tun“, 
Wird heute dort geſungen: 
„Dem Mörder Heil!“ — Das ift nun ma: 
Der Serben Nationalmoral. 


Die Tafel Princips“ Tat zum Ruhm, 
Spricht mehr als tauſend Bünde; 
Sie preiſt nicht nur das Mördertum, 
Sie tötet die Legende 
Der freulen Feindes politik: 
Die Mär von Deutſchlands S 
Krieg. 
Der Krieg, den diefer Mord entfacht, 
Den Neidern kam gelegen, 
Denn ihnen galt, m Trieb zur Macht, 
Der Schlachtenfluch als Segen. 
Die Mördertafel konſequent 
Iſt Serbiens Kriegsſchulddokument 
Kater Murr. 
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Dienstag, 4. Februar 1930 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 3. Februar. 


Wohin du blickſt, it Kampf auf Erden, 
Wohin du blidjt, kann Friede werden. 
Dehmel. 


Dorfkirmes. 


Der Verband für Handel und Gewerbe, Orts⸗ 
ruppe Poſen, veranſtaltete am geſtrigen Sonn⸗ 
ag in den Räumen der Loge ein Feſt, um die 
Mitglieder aus Stadt und Land einige frohe 
Stunden erleben zu laſſen. Dieſe Dorfkirmes x 
das einzige Feſt im Jahre, das der Verban 
feiert. Dem Rufe waren die Mitglieder recht 
zahlreich gefolgt, und ſchon um 7 Uhr entwickelte 
ſich ein lebhaftes Treiben. Mit einfachen Mitteln 
hatten ſich die Beſucher zurecht gemacht, und es 
war ein buntes Bild. Die Räume waren mit 
Girlanden und Wandbildern geſchmückt, originelle 
Plakate verrieten, wo der „Tanzboden“ oder die 
„Schenke“ war, und ſchließlich lockte auch ein ori⸗ 
gineller „Bürgerlicher Kulaſchkeller“ zum Ver⸗ 


weilen. 
der sale h der 


% 


Der „ 
Ortsgruppe Poſen, hieß alle ſeine Gälte herzlich 
willkommen, wünſchte ihnen einen frohen Abend 
und vermied es, eine lange feierliche Anſprache zu 
halten. Es ſpielte die Muſik auf, und ein gar froh: 
. ging an. Zwei luſtige Spiele pr rer 
Sachs: Das heiße Eiſen“ und „Das Käl⸗ 
berbrüten“, brachten frohe Laune in den lie 
geſtimmten Kreis. Die Spiele wurden von it⸗ 
liedern des Verbandes deutſcher Angeſtellter in 
Poſen dargeſtellt, und wir müſſen geſtehen, daß es 
ke um eine vorzügliche Darſtellung und um eine 
tilgerechte Aufführung gehandelt hat, die lebhafte 
Anerkennung ˖ 


verdient. ie Darſteller brachten 


die derben Komödien des Hans Sachs zu leben⸗ 
diger 5 und ernteten mit Recht ſtürmiſchen 
zeifall. 


Das Fejt in dem Rahmen der Dorftirmes er- 
reichte den Zweck, einmal einige frohe Stunden 
Stadt und Rand zuſammenzuſehen. Das Feſt⸗ 
komitee des Verbandes aber verdient für die 
Arbeit, die der Erfolg bewieſenermaßen krönte, 
den aufrichtigen Dank aller Teilnehmer. Wenn 
er von dieſer Stelle aus ausgeſprochen wird, ſo 
iſt er nicht weniger herzlich und aufrichtig. 


nehmen, der 4. und 5. Kategorie der Handels⸗ 

patente bzw. auch aus ſolchen der 

ſofern dieſe in Ortſchaften der 3: u. 4. Klaſſe ihren 
itz haben; 3. einem 


beziehen, ſind 
von Steuer⸗ 

enn ſie eine 
dazu von der 
e! f In dieſem Falle gilt 
als Friſt zur Einreichung der Erklärung der 
5 Tagen nach Empfang der be⸗ 
ördlichen Aufforderung. 

In der Erklärung find ſämtliche Ein- 
fünfte zu verzeichnen, mit Ausnahme von 
Dienſtbezügen, Ruhegehältern und Honoraren, 
ſofern dieſe aus dem Snlanb bezogen werden. 

Perſonen, deren Einkünfte in Dienſtbezügen, 
Ruhegehältern oder Honoraren 1 die jedoch 
aus dem Ausland bezogen werden, ſind verpflich⸗ 
tet, dieſelben gemäß den in den Formularen ent⸗ 
haltenen Hinweiſen geſondert aufzuführen. Die 
vorgeſchriebenen Formulare für die Steuererklä⸗ 
rungen werden e e durch die zuſtändige 
Steuerbehörde abgegeben. 

Die ausgefüllten Formulare ſind bei der Steuer⸗ 
behörde der I. Inſtanz einzureichen, in deren 
Bezirk der Steuerzahler am 15. Dezember 1929 

der Steuererklä⸗ 


ſeinen Wohnſitz hatte. 

Die Einreichung } 
rung kann auch jhriftlih durch einge: 
ſchriebenen Brief direkt an die zuſtändige 
Steuerbehörde erfolgen; fie kann auch mündlich 
in dem zuständigen Finanzamt zu Protokoll ge- 
geben werden. i ; 

Sofern die Erklärungen nicht rechtzeitig 
innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt abgegeben 
werden, ſo erfolgt die 1 von 
Amts wegen auf Grund des der Steuer⸗ 
behörde zugänglichen Materials; der Steuerzah⸗ 
ler kann für Nichteinreichen der Erklärung inner⸗ 


— der vorgeſchriebenen Friſt mit einer Geld- |p 
r 


afe in Höhe bis zu 100 21 beſtraft werden. 


Wer bewußt eine unwahre Erklä⸗ d 


rung einreicht, die geeignet ift, die Steuer fort- 
fallen zu laſſen oder zu verkleinern, wird, ſofern 
ihm nicht auf Grund des Strafgeſetzbuches eine 
ſchwere Strafe droht, unabhängig von der Pflicht 
zur Nachzahlung der hinzukommenden Steuer mit 
einer Geldſtruſe bis zur 20fachen Höhe der Steuer 
beſtraft, außerdem kann, ſofern erſchwerende Um: 
ſtände hinzutreten, auf Freiheitsſtrafe bis zu 
einem Jahr erkannt werden. 

II. Unabhängig von der Einreichung der Er⸗ 
klärung haben diejenigen Steuerzahler, die zur 
Einreichung der Erklärung verpflichtet ſind, die 
Pflicht, ohne Aufforderung ſeitens der 


VERLAESSLICHST SCHUETZT 
SIGE: GUMMI 
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Aelteste und bestbekannte Vorkriegsmarke. 
In jeder Schachtel wertvoller Gutschein. 
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Veranlagungsbehördeſelbſt die auf ſie 
entfallende Steuer zu berechnen und bis zum 
1. Mai 1930 die Hälfte derſelben bei der 
ac direkt oder durch Vermittlung der 

oſtſparkaſſe einzuzahlen. Als Maßſtab zur Be⸗ 
rechnung der Steuer dienen die im Einkommen⸗ 
ſteuergeſetz enthaltenen Berehnungstabellen. Die 
Quittung der geleiſteten Zahlung iſt im Original 
oder in einer Abſchrift, die durch die Steuerzahler 
unterſchrieben ſein muß, der Steuerbehörde zuzu⸗ 
ſtellen. Perſonen, welche innerhalb der zur Ein⸗ 
reichung der Erklärung beſtimmten Friſt die Çr- 
klärung nicht einreichen, ſind verpflichtet, bis zum 
1. Mai 1930 die Eere der für das Steuer ahr 
1929 veranlagten Steuer einzuzahlen. 

Gleichzeitig iſt innerhalb derſelben Friſt die 
Hälfte des Kommunalzuſchlages zu 
zahlen; dieſer beträgt: bei einem Einkommen von 
über 1500 bis 24000 zt 4%, bei einem Einkom⸗ 
men von über 24 000—88 000 z! 4,5 % bei einem 
Einkommen von über 88 000 z! 5% Einkommen⸗ 


ſteuer. 
— — 


Berband Deulſcher Angeſtellter 
in Polen. : 

Morgen, Dienstag, abends 8 Uhr findet in der 
Crabenloge eine Mitgliederverſammlung des 
Verbandes ſtatt, bei der Buchhalter Hoffmann 
einen Vortrag halten wird. Da außerdem mehrere 
wichtige Angelegenheiten beſprochen werden ſollen, 
iſt das vollzählige Erſcheinen der Mitglieder drin. 
gend erwünſcht. 


. Die nächſte Stadtverordnetenſitzung 
findet am Mittwoch zu gewohnter Stunde ſtati. 
Auf der Tagesordnung ſtehen u. a folgende 
Angelegenheiten: 

Ergänzung des Ausbauprogramms; 
heit der Garantie für das Handwerkerhaus; Be⸗ 
willigung von W für die Auf⸗ 
nahme von Notſtandsarbeiten zur Linderung der 
Arbeitsloſigteit; Angelegenheit der Kredite für 
den Bau des Hotels Polonia“; nt fir dan einer 


Angelegen⸗ 


Garantie der Genoſſenſchaftsbank für Handwerk 
und Kleingewerbe, Bewilligung von 
trediten für das Jahr 1929/0. 


X Zum Direktor des ſtaatlichen Mufiffon erva: | K 


toriums in Poſen wurde, wie 
Warſchau gemeldet wird 
Morawſki, der ſeit? 
ernannt. 


em „Kurjer“ aus 
er Komponiſt ugenjuſz 
Jahren in Paris lebt, 
Czeſlaw Marek aus Zürich, der vorher 
für den Poſten in Ausſicht genommen war, hatte 
verzichtet. 

X Perſonalnachricht. um Kommandante 
der Staatspolizei im Kreife Gneſen iſt der ea 
herige Unterkommiſſar Kret aus ubno er⸗ 
nannt worden. è 

X Entſetzliche Verkehrszuſtände hatte das geſtern 
plötzlich eingetretene Tauwetter in den Straßen 
geſchaffen, in denen man den Schnee nicht recht⸗ 
zeitig wenigſtens von den Fahrwegen beſeitigt 
hatte. Ganz bejonders unerquicklich wurden dieſe 
troſtloſen, einer Großſtadt unwürdigen Zuſtände 
für die Fußgänger auf den Bürgerſteigen, indem 
die dahinſauſenden Kraftwagen das Publikum 
in Sonntagskleidung über und über mit der 
Schneeſchmutz überſchüteten, ohne daß dieſes ſich 
davor retten konnte. Der geſtrige Wetteraus⸗ 
nahmezuſtand hätte ausnahmsweiſe in den Sony- 
tagsfrühſtunden eine Beſeitigung des Schnees er- 
fordert, dann wären die unwürdigen Zuſtände 
nicht eingetreten. 

X Die Fleiſcherinnung hat den geſtrigen Feier⸗ 
tag Mariae Lichtmeß, wie gr 700 Jahren, durch 
Gottesdienſt, Frühſtück un Tanzvergnügen im 
Saale des Zoologiſchen Gartens gefeiert. 

Schwerer Unfall. Sonnabend abend traf 
mit dem Motorzuge aus Moſchin der 38jährige 


Kaufmann Stanijlaw Cieslak, Bukerſtraße 17, d 


ein. Beim Verlaſſen des Wagens fiel er und 
blieb beſinnungslos liegen. Im Stadtkranken⸗ 
hauſe wurde eine Gehirnerſchütterung und ein 
Bruch der Wirbelſäule feſtgeſtellt. 

x Einbruchsdiebſtahl. Während die Inhaberin 
des „Warſzawſki Sklad Fabr cany“, Gr. Gerber- 
ſtraße 40, Frau Jadwi Podpie lk mit 


a 
ihrem Perſonal beim Abendbrot jak, wurde im 


Geſchäft eingebrochen, und es wurden Waren im 
Werte von 3700 Zloty geſtohlen. 


dem Gebäude des 
Geſtohlen wurden ferner: 


einem J 
towfti im Sale 


elz im 
Laenge Abt. 
ronprinzenſtraße 
Geſamtwerte von 1280 Zloty. 

X Bom Wetter. Nach heftigem Tauwetter am 
Sonntag, durch das die glänzende Schneedecke in 
einen Urbrei verwandelt wurde, ſtand eut, Mon 
a früh das Thermometer auf dem Gefrier⸗ 
punkte. 

X Sonnenaufgang und Sonnenunte ang am 
Dienstag, 4. 2, 740 Uhr und 16 49 Une 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Montag, früh + 0,48 Meter, gegen + 0,54 
Weter am Sonntag und + 0,61 Meter am 
Sonnabend früh. 

* Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“ ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße). Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 1.—8. Fe- 
bruar: Altſtadt: Apteka pod bialym  Driem, 
Stary Rynet 41, Apteka Sw. Piotra, ul. Pölwiej⸗ 


achtrags⸗ d 


hängende Fahne geſtohlen hatten. — R 


arſz. Foma 72. 
ul. I ewſkiego 12. 
je 90. — Ständigen Nachtdienſt 

folgende Apotheken: Salach Apotheke, Mazo⸗ 
wiecka 12, die Apotheke in Luiſenhain (mit Aus⸗ 
nahme von Sonn⸗ und Feiertagen von 2 r 
nachm. bis 9 Uhr abends), die Apotheke in 
Glewno, die Apotheke in Gurtſchin, ul. Mariz. 
Fade 158, die Apotheke der Eiſenbahnkranken⸗ 
aſſe, ul. Pocztowa 25. ú 

X Rundfunkprogramm für Dienstag, 4. Februar. 
1 13005: Bee Fanfarenblaſen vom Rat⸗ 
austurm. 13,05—14. Schallplattenkonzert. 14 
is 14,15: Notierungen der Ef ektenbörſe und des 
Schlachthofes. 14,15—14,30: Landw. rg AA 
der Pat, Bericht über den Schiffsverkehr uſw. 
16,30—16,50: Bildfunk. 16,50—17,05: Vortrag zur 
Alkoholbewegung. 17,05—17,25. Rätſelwettbewerb. 
17,25 bis 17,45: Franzöſiſch für Fortgeſchrittene. 
17,45 bis 18,45: Konzert. 18,45 bis 19,05: 
Beiprogramm. 19,05 
wiſchenſpiel. 19,30 bis 19,50: Vortrag. 19,50 
is 22,30. Uebertragung aus der Poſener Oper. 
In den Pauſen Theater und ang er er 
22,40—22,45: Zeitzeichen, Mitteilungen der Pat, 
Sport. 22,45— 24: Tanzmuſik aus dem Eſplanade. 


technik“. 12: i 1 
Ergon⸗Platten. 14,30: Tanzturnen für Kinder. 
15: Jugendſtunde. 
Nachmi 


— — 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

. Friedenhorſt, 2. Februar. Am 27. v. Pits. 
feierte das Ehepaar Auguſt Welke in Kuni 
as Feſt der goldenen Hochzeit. Am Nach⸗ 
mittage verſammelte fih um das Jubelpaar ein 
reis von Kindern, Verwandten und Freunden 
u einer Dankesfeier, in der der Ortspfarrer dem 

aar die Glückwünſche der Landeskirche und das 
Gedenkblatt des Generalſuperintendenten über⸗ 
mittelte. 

* Gnejen, 1. Februar. In Gos linowo ent: 
tand beim Landwirt Wia yſlaw Pawlowfſki 
Feuer, das einen Schaden von 12 000 Zloty an- 
richtete Es beſteht der Verdacht, daß das Feuer 
Geiſteskranke aus Dziekanka verurſacht haben, die 
Pawlowſti beſchäftigte. 

* Go 2. 
merkte der 


von zwei Pferden gezogenen und mit Naphtha 
efüllten glopen: Er er näher und bemerkte, 


177 entgegen mit 


die Kalender. Auf Anfragen der n Tatiehen 
It. Nun wird 
ſich die Polizei mit der N 


Mixſtadt, 2. 
die Wahl des ieſigen Bürgermeiſters 
Tubola beſtätigt. Tubola war früher 
Sekretär im Landratsamt in Schildberg. 


Kela Der Wojewode hat 


Wette rporausſage für Dienstag, 4. Februar. 

= Berlin, 3 
deutſchland: Trübe ohne weſentliche Niederſchläge, 
Temperaturen nahe bei Null, Im Nordoſten noch 
etwas Verſchärfung des Froſtes. — Im übrigen 
eich keine weſentliche Aenderung, nirgends 
nennenswerte Niederſchläge. 


ILL 


—— 


KINO AL 


Diener⸗C il Geſucht wird 
26 Jahr alt, Hout, Aal geprüfte 


pid Deutfeh unb potii Kinderpflegerin 


ſucht Dauerſtellung, am für Fabrikkrippe. Schriftl. 


beſten, wo man Ipäter as j 
Verheirateter ſein kann Off. are; pr er r 


a. die Ann.⸗Exped. K 8 > 
mari. Bio Fa., Gustay Weese 


Sp. z o. o. Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 253 orun-Mokre. 


Molkerellehrlig 


ſtellt ein Molkerei 
Bojanowo, now. Rawicz. 


Kinderftäulein deut du 
voln. iprech. m. Nähkenntn. 
. Stell. Off an Ann.⸗Exped.⸗ 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan 
Zwierzyntecka 6, unt. 244. 


j 9,05: 0 
is 19,30: ra iA nahe to 


‘ Lange 
ebruar. Für das mittlere Nord⸗ teidi 


Beilage zu Nr. 28 


Sport und Spiel. 


Der Poſener Bezirksmeiſter „Legia“ hätte um 
ein Haar mit einer Senſation aufgewartet, wenn 


es ihm rg wäre, geſtern den knapp Tagen. 
den Meiſter der Liga, der jih in Form ha ten 
will, zu ſchlagen. Viel hatte nicht gefehlt, obwohl 
das Spiel ſchon 4:0 für die Grünen ſtand. Dann 
legten ſich die * gehörig ins Zeug und 
nten auch wirklich dem era, me gefährlich 
mmen. Mit dem dritten Tore, dem chön⸗ 
ſten des Tages, war aber der ele erſchöpft 
Schade, daß „ egja", die mit auffallend gleich⸗ 
mäßiger Friſche kämpfte, nicht K. In Pech bei 
den Sufnehmelpielen ehabt hat. In der Liga 
hätte ſie ſich noch mehr herausgemauſert. Man 
denke an die Poſener Pfingſtſpiele gegen „Wiſla“. 
Allerdings iſt mit 1. T. S. G., deſſen Aufſtieg in 
die Liga durch einen Proteſt der Lemberger 
Lechja“ bedroht fein foll, ein nicht weniger wiir- 
diger Kandidat nach langjähriger Anwartſchaft 
in die vorderſte Reihe gekommen Jedenfalls iſt 
„Legja“ in die Fußtapfen der Poſener „Pogon“ 
getreten, für „Warta“ ein Rivale zu ſein. z 

Das Rückſpiel um die Eishocen⸗Bezirksmeiſter⸗ 
ſchaft zwiſchen Warta und A. 3. ©. brachte einen 
wohlverdienten 311 ⸗Sieg der Studenten, die 
beſonders in der dritten Terz auf der Höhe waren, 
während bei der pi rteidigung nicht 
alles klappte und manche Schußlücke gelaſſen 
wurde. Trotz des ſchlechten Eiſes nahm das Spiel 
einen recht ſpannenden Verlauf und tiſchte eine 
Menge Tormomente auf. Außer Programm gab 
es beim Heimweg ein Schneeball⸗Bombardement 
der Galerie, die = Bahndammgeländer einen 
idealen Platz einnahm. 

Ein Wige Spiel zwiſchen „A. 3. S.“ und 
„Warta“ wird nun über die noch offene Bezirks⸗ 
meiſterſchaft zu entſcheiden haben. $ 

Die Eishodenmeilterjgejten in Chamoniz 
{aljo doch nicht in Danos) bringen manche Weber- 
raſchung. Eine weitere Senſation nach der Nie⸗ 
derlage der Italiener gegen Ungarn iſt der 
3:1 Sieg der weiz über die Tſchechoflowalei 
den vorjährigen Europameiſter. Die 
in dieſem Jahre beſſer und hat ſich zum 
finale gegen Deutschland durchgekämpft. 
5 na 82 tten 320 Siege -A 
Japan ge : gegen 
deutſche Manas 


werden 


war. Die Ortsbehörde ſtellte feft- owat demſelben Verhältnis. A x - 
eee 
wo i uke e Taſche m s 
etima a Sloty, Der e e Wer erſt 25 ahr un ielen Polen und Oeſterreich um den 3. und 
und jung verheiratet. 
* Jarotjhin, 1. Februar. Im Dezember etſchien n dann der Schluklampf um die 
in unferer Stadt ein „Vertreter“ e J ner . erg . als 


kann. 
u den deutſchen Skimeiſterſchaften in Oberoſt⸗ 

3 * u Polen feine Ver⸗ 
treter, und zwar Broniſlaw Czech und die Brüder 
? und zu den Sprün⸗ 


ometer⸗ und 


etkiewicz in 
euyork. 

Die 3 Poſe n 

m 

tt, Die Deutſchen, die Revanche geben, treten 
mit ann an. je 

An dem Eishodey-Turnier in Feser nimmt 
auch eine Repräſentation von Poſen teil. Die 
e iſt folgendermaßen aufgeſtellt worden: 

A. 3 Sund 


amſti ( wr P Ber- 
igung: Lesniak, Karaskiewicz und rat 
von rta und der ganze Sturm von A. J. ©. 
mit Krzyzagorſki als Reſerve. Das über die eil⸗ 
nahme an den pamte Meiſter * entſchei 
dende Spiel zwiſchen A Z. S. u tta foll in 
Zakopane ausgetragen werden. 


Kino Apollo 
Ab Montag, den 3. 2. 1030 
Marie Paudler 


„Das närrisehe del 


Vorführungen: 4½, 6½¼, 8% Uhr. 


Chauffeur 
bl. 3 n mer 22 F. alt, led., nächten 


i i ſolide, 2 J. b. Auto⸗Diviſion 
fon FOR. pa ns Erd. als Chauffeur gedient, fir 


im Fahren u. große Renntir. 
ee gA 8 in Rep., Zivil⸗ u Militärpr 


ji beitanden, ſucht Stellg. v. 
gerfünftier lebt noh 255. bald od. le Ang 
EEE Ann ⸗Exp. Kosmos Sp zoo 

Poznan, Zwierzyn.6 u 25 
—— ͤ äÜ4œpç.-p—V 


Suche v. 1. 4. Stellung als 
Oberſchweizer aer Bussatteriv- 
5 Saffiererin, voln.⸗deutſ 
zu 50 bis 100 Milchkühen ſchretot perf. Maſchine, J. iv 
Wi. Moramsti, od ſpät. Stell. Off an Ann 
Swarzedz wies. Erped. Kosmos Sv. z 5% 


nan, Zwierz.6, u. 246. 
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Nr. 28 


Handels nachrichten. 


Der Markt in Kartolieliabrikaten im Januar 1930. 
(Bericht der Fa. „Lubau-Wronki.“) Wie alljährlich, 
sind die Umsätze in Kartoffelmehl im Januar 
nur gering, und werden es wohl auch während des 
Februar bis zur Wiedereröfinung der Schifiahrt im 
März bleibe. Holland ermässigte seine Notierungen 
weiterhin auf 11.25—11.50 Fi. fob Amsterdam. Die 
zweite Hand soll nach Berichten bereits zu 10.88 Ja- 
nuar/Februar-Abnahme offerieren. Eine Beunruhigung 
des Marktes kam durch verstärktes Angebot in russi- 
schem Kartoffelmehl, welches weiterhin billiger in 
Hamburg, London und Manchester angeboten wird 
und wovon ca. 18000 Sack in letzter. Zeit umgesetzt 
sein sollen. Die Preise zeigen nunmehr einen seit 
Jahrzehnten nicht beobachteten Tiefstand und geben 
weder dem Landwirt noch den Fabriken ein Aus- 
kommen, so dass zu erwarten Steht, dass auch 
Holland von einer Frülijahrsproduktion Abstand 
nimmt, wie solches von Deutschland bereits berichtet 
wird. / 

Auf dem Inlandsmarkt gaben die Preise ebenialls 
nach, und zwar auf 41 zł für Superiorhochfein, 40 für 
Superior und 39 für Prima. Die Lage ist insofern 
etwas günstiger, als die Ausfuhr gegenüber dem Vor- 
jahr wieder stark angewachsen ist und die Zahlen von 
1926/27 bereits überschritten sind. Allerdings gegen- 
über 1927/23 bleibt die Ausfuhr noch weit zurück. 

Es wurden ausgeführt in den 4 Monaten September 


bis Dezember: 

1926 1927 1928 1929 

42 270 107 540 17 360 45 780 Sack 
Mit Beginn der Schiffahrt wird in weiterer Erledigung 
aufgenommener Kontrakte die Ausfuhr dieser Kam- 
pagne weiterhin nicht unerheblich anwachsen und das 
Erntejahr 1924/25 mit 107 040 Sack annähernd er- 
reichen. 2 

Die unverkauften Bestände der Fabriken sind ent- 
schieden kleiner als im Vorjahr, so dass im allge- 
meinen der Absatz gesichert sein dürfte, falls keine 
Frühjahrs-Kampagne stattfindet, die bei den heutigen 
Weltmarktspreisen nur noch möglich ist, wenn dıe 
Kartotfelpreise weiterhin nachgeben. 

Sirup und Glukosen: Saisohgemäss ruhig. 
Preise unverändert. 

Plocken: Die Ausfuhrzahlen der ersten 4 Monate 
September/Dezember sind mit 6199 t gegenüber dem 
vorigen Jahre mit 8041 t zurück, erreichen jedoch das 
Jahr 1927. 

Da die Preise, der allgemeinen Tendenz der Futter- 
mittel entsprechend, sowohl in Deutschland als auch 
in der Schweiz nachgaben, ist der weitere Export 
unlohnend geworden. Schweizer Gebote lauten auf 
14.50 Fres. frei Basel entsprechend 11 Franken, 
deutsch-polnische Grenze. Der in den letzten Jahren 
regelmässig anwachsende Export dürfte damit erst- 
malig wieder einen Rückschlag erleiden. 

Bedauerlich ist die geringe Aufnahmefähigkeit des 
Inlandes für dieses hervorragende Mastfutter. Volks- 
wirtschaftlich nachteilig, dass Polen noch immer Hafer 
einführt, obwohl sich ein Teil des Hafers mit bestem 
Erfolge durch Flocken bei der Pferdefütterung er- 
setzen lässt. Durch derartigen Ersatz liesse sich die 
Handelsbilanz verbessern, den Flockenfabriken Arbeit 
und den Kartoffelproduzenten eine weitere Absatz- 
quelle sichern. Es betrug der Import von Hafer in 


den Ernteiahren: 
1926/27 1927/28 1928/29 
t 1000 z? t 1000 2. t 1000 21 
43 405 9 225 23682 9651 14 801 5 574 


Export 8 485 1665 9523 4019 10503 3 609 


Import- 
geberschuss 35 010 7560 14159 5632 4298 1965 
im laufenden Erntejahr 1929/30 dürfte allerdings bei 
schr grosser Haferernte sich wie im Jahre 1925/26 
ein Ueberschuss des Exports über die Importmenge 


Eine Entlastung des Flockenmarktes ist daher für 
dieses Jahr nicht zu erwarten, wenigstens nicht durch 
Ersatz des Haiers bei der Pferdehaltung. 

Tritt keine Preissteigerung ein, so käme nur die 
Verarbeitung der Kartoffeln in eigener Wirtschaft, 
bzw. gegen Lohn in Frage zur Vermeidung der im 
Prühjahre durch Keimung und Fäulnis auftretenden 
Verinste an den voraussichtlich schwer unterzubrin- 
renden Kartoffelbeständen. i 


O Polens Viehbestand 1929. Starker Rückgang der 
Schwelnerahl. Nach den vom Statistischen Hauptamt 
m Warschau soeben veröffentlichten Ergebnissen der 
Hero. vom 30. Juni 1929 wurden gezählt: 
4046 734 Pierde (gegen 4126936 Stück, die bei de: 
vorhergehenden Viehzählung vom 30, November 1927 
ermittelt wurden), 9 056 749 Stück Rindvieh (8 601 736,, 
4828 641 Schweine (6333 456), 2523 493 Schafe und 
Ziegen (i. J. 1927 wurden nur die Schafe, und zwar 
in einer Anzahl von 1917837 Stück registriert). — 
Nach einem Bemerken des Statistischen Hauptamts 
muss bei der Beurteilung der im Laufe der andert- 
halb Jahre zwischen den beiden Viehzählungen ein- 
getretenen Verschiebungen der Umstand berücksichtigt 
werden, dass die letzte Zählung zu einer anderen 
Jahreszeit vorgenommen wurde. Der starke Rück- 
gang des Schweinebestandes um 23,8 Prozent sei 
neben der für die Züchtung ungünstigen allgemeinen 
Konjunktur auch durch den ausserordentlich harten 
Winter von 1929 zu erklären. 


©) ‚Erhöltes Inlandskontingent für Zucker. Das end- 
cültige Zuckerkontingent für das Jahr 1929/30 (1. 10. 
1929 bis 30. 11. 1930) ist durch eine im „Dziennik 
Ustaw" Nr. 3 veröffentlichte ministerielle Verordnung 
iestgesetzt worden. Es handelt sich dabei um die 
Menge, die innerhalb der Kampagne auf dem Binnen- 
markt ohne Erhöhung der Konsumstetier abgegeben 
werden darf. Das Grundkontingent beträgt danach 
3 704 895 dz Weisszucker (gegenüber 3486 310 dz in 
der Kampapnı 1928/29 bzw. 3 095 556 dz in der Kam- 
pagne 1927/28), das Reservekontingent 259 343 dz 
(gegenüber 557 810 bzw. 464334 dz). Bemerkt sei, 
dass das im End 1929 normierte vorläufige Kon- 
tingent für die Kampagne 1929/30 bei 6 989 464 dz Ge- 
samtproduktion ein Grundkontingent von 3'596 137 dz 
und ein Resetvekontingent von 251 730 4 vorsah, 80 
dass das endgültige Kontingent eine Erhöhung 
darstellt. Die endgültige Verteilung des soeben fest- 
gesetzten Kontingents für 1929/30 unter die einzelnen 
Fabriken (es sind deren 70) geschieht auf Grund der 
Bestimmungen des Zuckergesetzes nach Beendigung 
der Zuckerproduktion, und zwar auch diesmal wieder 
spätestens bis zum 31. Mär: 


2. 
Das neue Aluminlumwerk in Krakau. 


ergeben. 


Die neue 
“abrik für Aluminſumwaren, die demnächst unter der 
Firma „Metallwerke Olin“ G. m. b. H. in Krakau in 
Betrieb genommen werden wird, ist von der Gesell- 
schaft „Towarzystwo Metalurgiczne“ in Krakau ge- 
gründet worden. Die Leistungsfähigkeit der Fabrik 
wird auf 40 Waggons monatlich im Werte von zirka 
7 Millionen Zloty verauschlagt, doch wird für die An- 
fangszeit nur, mit einer Produktion im Umfange von 
etwa 4 Waggons gerechnet, wobei das Werk rund 
100 Arbeiter beschäftigen würde. Das künftige Pro- 
quktionsprogramm der Fabrik umfasst Erzeugnisse für 
Gebrauch der Flugzeug- und Automobilindustrie, 


den 
des Eisenbahnwesens, der elektrotechnischen und 
chemischen Industrie, ferner Sanitätsartikel, Kurz- 


waren USW. 


© Ausländische Automobilfirmen auf der Posener 
Verkehrsaussiellung 1930, Für die im Juli 1930 in 
Posen stattfindende Internationale Ausstellung des 
Verkehrswesens und der Touristik haben bereits fol- 
gende ausländische Automobilfirmen ihre Exponate an- 
gemeldet: Aus Deutschland: Mercedes-Benz, 
Opel, Stöwer, Adlerwerke, Horch, Daimlerwerke; aus 
Frankreich: Voisin, Rochet-Schneider, Delage, 
Berliet. Renault; aus den Vereinigten Staaten: 
Studebaker, Essex, Ford; aus der Tschecho- 
Slowakei: Skoda, Kolben-Danek, Praga, Zrbojovka, 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


ochsen 1.55, Jungvieh 1.20, Magervieh 1.15, Kälber 
2.10, Schweine 2.15—2.45. 

Fische. Warschau, 31. Januar. Notierungen für 
1 kg in Zloty: Karpfen im Grosshandel lebend franko |. 
Warschau 44.10; im Markthandel: Karpfen lebend 
4.30-—4.50 tot 3.50, Schleie lebend 5, tot 3—4, Ka- 
rauschen lebend 5—6, tot 3-4, Lachs 15—16, russi- 
scher Zander gefroren 2.503, Eiszander 3.504, 
Hecht lebend 66.30, tot 5, Dorsche 2—3, Heringe 
1.20. kleinere Fischsorten 0.50—0.80. 

Jute und Han. Warschau, 31. Januar. Ge- 
treidesäcke für 100 kg Inhalt 2.75--3.15 zh je Stück, 
beste Jutesäcke 3.80 zł das Stück, reine Leinensäcke 
für 100 kg Inhalt 7.40 zł das Stück. 

Metalle. Kattowitz, 31. Januar. Die Rohguss- 
Priedenshütte Nr. 1 und die, oberschlesischen ver- 
einigten Königs- und Laurahütten — vertreten von 
der Warschauer Gesellschaft für den Vertrieb von 
Rohmetallen, ul. Sienna 11 — notieren für 1 Tonne 
Eisen 220 zł loco Ladestation. 


—— 


Semasa) Posener Börse. 
Pest verzinsliche Werte. 


Tatra; aus der Schweiz: Saurer; aus Italien: 
Fiat, Om, Lancia. 


O Exportkredite. Der vom Industrie- und Handels- 
ministerium ausgearbeitete Entwurf über die Bildung 
eines Fonds zur Gewährung von Garuntien für Aus- 
fuhrgeschäfte ist dem Ministerrat zugeleitet worden. 
Aus diesem Fonds sollen in erster Linie diejenigen 
Unternehmungen unterstützt werden, die ständige 
Exporteure von Fertigfäbrikaten sind, eine grosse Ar- 
beiterzahl beschäftigen und sich augenblicklich in einer 
schwierigen Lage befinden. 


V Langfristige Industriekredite. Die Kreditgesell- 
schaft der Towarzystwo Kredytowe Przemysłu Pol- 
skicgo hat Schritte unternommen, um die Genehmi- 
gung für die Emission von langfristigen Piandbrieſen 
zu erhalten. Das Original soll ausschliesslich den ver- 
schiedenen Industriegesellschaften zugeführt werden. 


V Die Kommunalanleihen der difentlichen Versiche- 
rungsaustalt (Ogóine Towarzystwo Wzajemnego Ubez- 
pieczenia). Die Allgemeine Versicherungsanstalt ge- 
währte während der Zeitdauer von 1924 bis 1926 ein- 
schliesslich an verschiedene Kommunen Anleihen im 
Gesamtbetrage von 233 000 zł zu 4 Prozent. In der 
darauffolgenden Periode, nämlich von 1927 bis 1929 
einschliesslich, erreichten diese Anleihen eine Höhe 
von 4656 000 zł. Ausserdem gewährte die Versiche- 
rungsanstalt einen Kredit von 1702480 zł zur Be- 
kämpfung von Feuersgefahr. Man rechnet mit einem 
starken Ausbau dieser Anleihen. 

V Valorisierung der Vorkriegsdepositen. Das oberste 
Verwaltungsgericht hat ein wichtiges Urteil über die 
Valorisierung der Vorkriegsdepositen gefällt, welches 
folgenden Wortlaut hat: i 

„Bei Umrechnung von Depositen, welche vor dem 
Kriege in einem Bankhause eingezahlt wurden, ist an- 
zunehmen, dass ihre Nichtrückzahlung dann als Ver- 
schulden der Bank anzusehen ist, wenn das Bank- 
haus während des Krieges seinen Sitz von Galizien 
nach Wien verlegt hat, nach dem Kriege nicht nach 
dort zurückgekehrt ist und auch nicht Schritte unter- 
nommen hat, um mit seinem Gläubiger in Verbindung 
zu treten.“ 

In diesem Falle findet Artikel 41 der Verordnung 
über die Valorisierung der privatrechtlichen Forde- 
rungen keine Anwendung. Nach diesem Artikel wer- 
den die Forderungen im Verhältnis von 1 zt = 1800 000 


Notierungen n 


60% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-a0) v. J. 1927 
3%, Dollarbriete der Posener Landschaft (1 D, 
10% Konvertisrungspfand. d. P. Läsen. (100 
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Tendenz: ruhig. 
industrieaktien. 


Mark nur dann umgerechnet, wenn kein Verschulden 
des Schuldners festzustellen ist. 1 — 60.060 
Neugründung von Aktiengesellschaften. 4 pia 


1. Syndikat der Naphthaindustrie A.-G., Sitz Lemberg, 
Aktienkapital 1 Million Złoty. 

2. Baugesellschaft „Tenery“ A.-G., Sitz Warschau, 
Aktienkapital 750 000 zt. 

3. Aktiengesellschaft für Naphthaindustrie „MraZnica‘, 
Sitz Lemberg, Aktienkapital 800 000 21. Zu den 
re in gehört die Bank Małopolski A.-Q. in 

rakan. 

4. Ludwik Bucholz, Lederfabrik, A.-G., Sitz Brom- 
berg, Aktienkapital 100 000 zł. 

5. Polnische Aktiengesellschaft für Elektrizität „Asea“ 
A.-G., Sitz Warschau, Aktienkapital 250 000 zł. Zu 
den Gründern gehört Josef Baron Dangel Sren 
Norman und Raquart Lösauitt. 

6. „Draga“ A.-G., Produktion und Vertrieb von In- 
stallationsmaterial, Sitz Warschau, Aktienkapital 
500 000 4 
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Brzeski-Auto 
Cegieiski H. 
Centr. Rolnik. 
Centr. Skór 
Cukr Zdun: 
Goplana 
Grodek Klekt 
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Wytw. Chem. 
Wyt. Cet. Krot. 
Zw. Otr. Masz. 
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Tendenz: ruhig. 


» — Angebot. + = tesc: = ohne Um- 


Zürich 58.10, London 


== Nachfrage 


Der Zloty am 1. Februar: 
43.38, New York 11.25. 


à Märkte. 
„Getreide. Posen, 3. Februar. Amtliche e ee or 
N i D ig, 1. Februar. scha A ‚71, 
RE ep eg LETTER Zloty. m London 25.00—25.005, Berlin 
y .666—122.974. 

Wellen 490 E Fe werden gezahlt für 100 Gulden 
Rene ege rien n Baa 00-2250 173.40 zi, New York 5.14, Dollar gegem Zloty 8.8825. 
Re a ER '20.50- 21, E i Jin au N jå 

Braugerste a ee 210- 600 Warschauer Börse. 

TE RE EEE ren 50—1 Börsens gsblid. W hau, 1. Februar. 
u. ern (70%) nach amtl. Typ 35.00 Die E wet ausnahmsweise etwas 
Weizenmehl (65%) . . 2... 54.50-58.50 |pelebter als die Börsen der letzten Tage. Es kam 
Weizenkleie . . ,. . s.. 15 5016.50 an verschiedenen Märkten wieder etwas Material 
Roggenkleie . . 18.25-14.25 —.— 2 überall „gern . NN 
n e 988 liess die Nachirage wieder etwas nach, und Kurse 

e k und Tendenz waren bis zum Schlüss uneinheitlich. 
Felderbsen -ss se ee ee 2800--81.00 Bank Polski unverändert, Bank Związku 50 gr höher. 
Viktoriaerbsen. s- 30.00-40.00 |, verändert, Chodoröw wurde heute 
Zuckeraktien un N 
237 E ae 
A Ir EN —22. 1 a on Zementaktien lag Firle š 
Blaulupinen . . . e. s.e e» .  20.00—22.00 3 PET gl 3 er 
i 23.00 tallmarkt war uneinhe . a 
Gelblapined . . „ Un „ 29.00-26.00 1221 schlachter, Starachowice 75 gr besser. 


Gesamttendenz: ruhig. 


Anm.: Die Belebung der Auslandsmärkte hat zur 
Behauptung der Roggenpreise beigetragen. Im In- 
lande ist der Absatz von Mehl und Getreide weiter 
erschwert. 


Danzig, 1. Februar. Für 100 kg in Gulden: 
Weizen 21.75—21.90, Transitroggen 12—12.10, Inlands- 
roggen 12.75—13, Transitgerste 12—14, inlaudsgerste 
1515.50, Transithafer 12—14, Inlandshafer 12.,50--13, 
Roggenkleie 10.50, Weizenkleie 12.50. 

Lublin, 1. Februar. Für 100 kg in Zloty ioco 


Auch der Markt für festverzinsliche Werte war im 
grossen und zen uneinheitlich. Die 4prozentige 
Investierungsanleıhe und die Sprozentige Konvertie- 
rungsanleihe lagen je 25 gr höher. In Dolaröwka 
war das Angebot zu stark, so dass der Kurs nach 
Schwankungen 1 21 einbüsste. Andere Staatsanleihen, 
a uhr und en —.— 8 be- 

uptet. Am Privatpfandbrieimarkt wur schon 
5 1 1 Festigkeit von einer kleineren 

aisse abgelöst. 

Am Devisenmarkt hat sich das Geschäft nach dem 
Zahltag wieder leicht belebt. Tendenz uneinheitlich. 


Lublin: Roggen 18—19, Sammelweizen 32.50-33.50, Die Veränderung im den Notierungen waren jedoch 
Gutsweizen 34—35, Braugerste 21, Malz 55, Weizen- nicht mehr gross. Behauptet blieben Kopenhagen, 
auszugsmehl 61—63, genmehl 35. Richtpreis: London und Rom. Besser lagen New York, Stock- 


holm, Wien und Kabel New York, der Rest verlor 
bis zu-5 gr. 
"im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.86, Gold- 


Rog: 
Grützgerste 14—19, Hafer 17—17.50, Raps 80, graner 
Mohn 135, blaue Lupine 22-—22.50, weisser Klee 225 
bis 300, roter Klee 110—130, Weizenkleie 1. 50 Sorten 


17.50—18, abfallende 14 ise- | rubel 4.62, Czerwonieo 1.66 Dollar, Kabel New York 

kartoffeln 5, Fabrikkattoffeln 4, 42, Raps- | 8,917. 

kuchen 32. Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.72, Buda- 
Produktenbericht. Berlin, 3. Februar. Die Pro- 155.75, Bukarest 5.305, Oslo 238.20, Helsingfors 


duktenbörse eröffnete den neuen Berichtsabschnitt in 
2 Haltung. N — . 
as keineswegs — iag > 
getreide etwa 1 Mark höhere Preise als am Wochen- 
schluss zu erzielen waren, war das Preisniveau für 
Weizen an der Börse lediglich gut behauptet, auch 


für Roggen wurden wenig veränderte Preise unt, 

da die jesteren Ueber dungen 

a a al aaar rl A Pahn-Anieine (100 d. Pr. 

gleic s nur ger reisveränderungen, Q 

zen- und Roggenmehle haben kleines Geschäft, wobei | 4% peonb.-Konvert-Anleihe (100 ab) 
erhöhte Mühlenforderungen nicht durchzuholen sind. — Ae 


Hafer ist im Preise höher gehalten, der Konsum de- 
willigt diese Forderungen och nur zögernd. An 
der Küste liegt das Geschäft mangels ausreich 


Lagerräume weiter schwierig. Für Gerste in suten N. 1. 1. 2 91 
gesunden Qualitäten zeigte sich auf dem gegenwä: Bank Poisk: |18400 | 184.00 | W. St 52.00 
gen Preisniveau vereinzelt Interesse. 2 een — — N = — 
Pota br. „I b l 8 g. Sedan be r | = S e 

r 4 $ t g in rk: Bk. Zw. N?” = 
240—243, Roggen 160—164, Braugerste 160—170, 8 — gg Lilpon — — 
Futter- und Industriegerste 140—150, Hafer 127/—137. Pals — — Modrzejöw — — 
Weizenmehl 28.50--35, Roggenmehl 21.50 bis 24.75. | Spies 8800| — Norblin 0 2 
Weizenkleie 8.50 —9.28, Roggenkleie 8.25-8.75: Vik- Sieg. 82 je Be 
toria-Erbsen 23—831, kleine 89 20—23.50. 2 e ru 200 — 
Futtererbsen 18-19, Petuschken 17.50-19.50, Acker- F. Tow. Het.“ — | — | Pocisk — 1 
bohnen 17.5019, Wicken 20—24. Lupinen, blaue 14 Starachowice | 1235| — Roha — — 
bis 15, Lupinen, gelbe 17—18, Seradella, neue , | Brown bover; | — — Rudski a 5 
Rapskuchen 16.40-16.80, Leinkuchen 21—21 50, — — Stąporków . ` 
Trockenschnitzel 7--7.20, Soya-Extraktions-Schrot 14.10 | Sila Se, | — | — | Ursus er 
bis 14.40, Kartoffelflocken 13.40— 13.80. Handels- N EN Dr ee Mare Br 
rechtliche Lieferungsgeschäfte. Weizen | Ceestocios 0 Arm . . 
per März 254—253 7 5 ag: 251%), per Mai 266 | Goslawies 2 2 Br. Jabikow 1 — 
bis 265 (264), per Juli 273% (270). Roggen per März | Michasw x — f syndykat -j — 
179--179%), per Mai 186 84%), per Juli 187 | Ostrowite | = — Haberousch * 525 
(184%). Hafer per März 143% Geld (142), per Mai V. T. F. Cum 27 76 — orbata — — 
151 (149%), per Juli 158 (152%). Fizloy soj - Dunes Zar 

Butter. Berlin, 1, Februat. Amtliche Notierun- Fe & eWak — a 
zen: 1. Qualität 1.55 RM., 2. Qualltät 1.40 RM., ab- Duews ee N 
fallende Butter 1.24 RM. Tendenz: stetig. on 


Vieh und Fieischh Warschau, 1. Februar. Für 


1 kg Lebendgewicht: Ochsen vollfleischige 1.40 Mast- Tendenz: uneinheitlich, 


Weltelektropläne zu diskutieren hatte. 


Geschäft 


Dienstag. 4. Februar 1930 


Amtliche Devisenkurse 


Geld 

Amsterdam — 
Berlin) m m = me m — 212.86 
Brüssel — — - 123 87 

Helsingfors — — — — — — 
London == == == =e = = 43.27 
New York == == = == u ] 5879 
Paris 34.89 

Prag mu - —-——ͤ—— £ 
Rom = a, mi i 16.54 
Kopenhagen — — — — — 237 85 
Stockholm — — u | 238.75 
1e — — = — — 125 15 
Zürich m un un o =o u 171.57 

Oeder Hude srrecanot 


Teudent uneinheitlich 


Berliner Börse. \ 


Börsenstimmungsblid. Berlin, 3. Februar. Schon 
vormittags zeigte es sich, dass die neue Woche 
freundlich beginnen würde. Trotz geringen Geschäf- 
tes und obwohl die Erwartungen bei der Reichsbank 
nicht eingetreten waren, sprach man höhere Kurse. 
Eine kräftige Anregung bot die Siemenstransaktion, 
besonders die Beteiligung der General Electric wurde 
begrüsst, da die Phantasie der Börse eine Interessen- 
verbindung Sjemens-A. E. G. über diese Gesellschaft für 
wahrscheinlich hält und damit wieder einmal über 
i Zu den ersten 
Kursen wurden die vorbörslichen Taxen vielfach noch 
überschritten. Elektrowerte ausgesprochen fest und 
an den übrigen Märkten machte man trotz geringen 
Ordereinganges die Aufwärtsbewegung gern mit. 
ergaben sich allgemein Besserungen von 1—3 Prozent. 
Stärker, d. h. bis zu 6% Prozent höher, lagen Sie- 
mens, Schuckert, Licht und Kraft. A. E. G., Rheini- 
sche Braunkohlen, Schultheiss. Reichsbank. Berger, 
Zellstoff, Waldhof, und von Auslandwerten gewannen 
Chade 8 Mark. Am Montanmarkt beobachtete man 
vielfach eine Abwanderung nach dem Elektromarkt. 
Das Rheinland interessierte sich heute in erster 
Linie für R. W. E., Rheag und Schlesische B.-Gas, 
während das Ausland schwerere Werte wie Farben, 
Siemens und A. E. G. bevorzugte. Der Ultimoausweis 
der Reichsbank, dessen mässige Anspannung mit ca. 
700 Millionen anfänglich recht günstige Beurteilung 
fand, gab später, als Einzelzahlen bekannt wur- 
den, zu stärkerer Kritik Anlass. Aus diesem Grunde 
und infolge Gewinnmitnahmen der Spekulation wurde 
es im Verlaufe etwas schwächer. Umfangreiche 
Deckungen am Spritmarkt brachten dann nur An- 
regung und Gewinne bis zu 4 Prozent und lebhafteres 
am Barkenmarkt, dass zu 2prozentigen 
Besserungen führte. Die anfangs stärker befestigten 
Werte gaben im Verlaufe etwas nach. Anleihen ſester, 
von Ausländer Türken erholt. Pfandbriefe fester. 


Von Devisen Spanien anziehend. Geldmarkt bei tn- 
veränderten Sätzen ruhig. 


Antaneskur«-.i, lerminpapiere 
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57.50 

1.2 
blos. Schuld 1-60 00 . ` 88.00 | 5200 

ie apu | 52.00 
Abl$s.-Schuld ohne Auslosungsrecht . 873| 8.30 
ıluustrieaklien. 

1. 2 
Accamulator. 56.75 
Adi i — 
Aschaſtenbrg. — 
Bembe; 88.00 
Dt. Kabelwk 2 
Dt Wolle — 
Ot. E — 
Foldmahle EN 
Hohenlohe in 
Humooldt . . 228.90 
Korting, Gebr. 104.00 
Lahmever 


Tendenz fest. d 
Amtliche Devisenkurse. 


3.2 32, ER 
Geld Geld | Brief 
Buenos Aires = — — ~ = — 1.654 | 1.868 
e — 2485 | 2,488 
a e 
Konstantinopel — — — — — — 1.968 | 1.972 


20.337 | 20,377 
4,1815 | 4,1895 
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Ostdevisen wurden in Berlin am 1. Februar von 
der halbamtlichen Kommission wie folgt notiert: Aus- 
zahlungen: Warschau 46.825 Geld, 47.025 Brief. Katto- 
witz 46.825 Geld, 47.025 Brief. Posen 46.825 Geld. 
47.025 Brief; Kowno 41.71 Geld, 41.89 Brief. — Noten- 


notierungen: Grosse polnische Noten 46.725 Geld 
47.125 Brief; Lit 41.33 Geld, 41,67 Brief. 
— lin nn 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr, 


+ Pojener Tageblatt « 


noch etwa 32000 Mann — nach Gallipoli, re: 
organiſierte hier nicht nur die Verbände, ſondern 
auch den Geiſt ſeiner Leute mit eiſerner Strenge 
und war trotzdem. der Abgott der Truppe. 
Später gelang es ihm, den age Teil der 


Offiziere und Mannſchaften in ugoſlawien, Bul- 
garien und anderwärts unterzubringen; dann erſt 
ging auch er nach Paris und ſtellte ſich dem 
Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch zur Verfügung, 
der ihn zum Chef ſeines Stabes machte. 

Dieſe Stelle füllte Kutjepow ſo gut aus, daß 
der Großfürſt, der um die Jahreswende 1928/29 
ſtarb, ihn in ſeinem Teſtamente zu ſeinem Nach⸗ 
folger ernannte. Somit war Kutjepow alſo ſeit 
einem Jahre der anerkannte Bührer aller 
ruſſiſchen militäriſchen er bände 
und Organiſationen außerhalb der Sowjetunion, 
vor allem Vorſitzender des „Allgemeinen Militär- 
Verbandes“, der ſeine Länderorganiſationen über 
alle Erdteile verbreitet hat. 

Es ift klar, daß Kutjepow in der Pariſer Clique 
der ruſſiſchen Diplomaten, Politiker und politi⸗ 
ſierenden Generale Feinde und Neider hatte. Aber 
es gelang ihm dank ſeiner makelloſen Perſönlich⸗ 
keit und getragen von der Liebe und vom Ver⸗ 
trauen der alten Frontſoldaten, ſich dur uſetzen. 
Als am 26. Juni 1929 der allgemeine Militär⸗ 
verband in Paris ein Feſt gab zur Be rüßung 
Kutjepows, waren über 600 Vertreter aller grö- 
Beren Organijationen der Emigration verſammelt, 
nicht nur die Soldaten, ſondern auch die politi⸗ 
ſchen und wirtſchaftlichen Führer von der äußer⸗ 
ſten Rechten bis zu den linken Demolraten. 

Auf dieſem Bankett ſprach Kutjepow elbſt 
weimal, und es iſt ſehr charakteriſtiſch für ſeine 

nkungsart, daß er in beiden Reden den Satz 
wiederholte: „Unter der Bluſe manches Rot: 
armiſten ſchlägt ein treues ruſſiſches Herz“, und 
daß Da 1 9 BAHT, als Ge⸗ 
neral Holmſſen ausführte: „Nur eine ruf: 
ſiſche Hand darf Rußland erlöfeln“ Dölkerbundsfeier in Warſchau. 
gier liegen die Eee „ ne Kutjepows v 

rogramm, mit welchen er im egenſatz zu vielen |; tadtverordnetenverſamm⸗ 
ogenannten Politikern der e ſtand: it N m ae u der polniſchen 


Unfer Bild 


deal in den 1 — Von links na 
Miniſter a. D. Popeſcu, 


tbeit Hand in Hand mit Elementen in der dur i 
Sowjetunion und Verzicht auf eine ausländiſche e ee 
militäriſche Intervention. 

Es iſt heute nicht die Zeit, hierüber „Ent⸗ 
üllun en“ zu machen. Wir ſchreiben ja keinen 

achruf für Kutfepow. Wer weiß, zu welchem 
Schritte ihn ſeine Einſtellung un feine uner⸗ 
müdliche Arbeit für die Verwirkli ung ſeiner 
Pläne geführt haben. Das Weſentlichſte dieſer | D 
Arbeit mußte er nämlich allein leiſten, ohne 
jemanden ſeiner amtlichen Mitarbeiter ins Ver⸗ kl 
trauen zu ziehen. Sollte er die Treue zu dem 
Wege. den er als den rechten zur Wiederau rich⸗ 
tung des großen, ungeteilten Rußland erkannt 
hatte, mit dem Leben bezahlt haben, ſo iſt in 
Kutjepow Rußland ein Mann verlorengegan en, 
wie die Emigration kaum einen zweiten u 
weiſen hat. 

Die Affäre Kutiepow. 

3. Februar. (R. Dem „Petit Pariſien“ 
ufolge foll die Ruſſin Ludmilla Pobedonotzeff, 
ie den General nach Angabe Beſſedowſtis als 
Lockſpitzel der G. P. U. in eine Falle gelockt 
haben ſollte, ihr volles Alibi haben beibringen 
können. 

Paris, 3. Februar. (R.) Dem Blatt der ruſſi⸗ 
ſchen Emigranten „Renaſſſance“ ſoll durch Be⸗ 


großen Staatsmann hervorgebracht habe, der zu 
den ideellen Vätern des Völkerbundes gezählt 
werden könne. Das ſei der unglückliche Monarch 
Staniſtaw e geweſen. Nach wei⸗ 
teren Anſprachen, darunter des Herrn Lednicki 
im Namen des polniſchen Paneuropabundes. 
wurde die Feier von Prof. Dembinſti geſchloſſen. 


Die „Miß Polonia“. 
rg 


ziehungen zu den offiziellen Som etkreiſen mit⸗ 
geteilt worben ſein, daß General Kutjepow noch wird aus lin gemeldet: Heute W bier auf 
am Leben ift und der ee nach Paris die 1 5 olon io“ 


eit an Entführung an 


we entfernten Orte gefangen gehalten|für das Jahr 1930 eingetroffen. 


wird. 


Die legten Telegramme. 


Wird die Breslauer Oper geſchloſſen ? herige ordnete in den franzöſiſchen Senat be: 


ß rufen wur 
lan 3. Jebruar. (R.) Gegen die beab⸗ erhielt ſtern rund 6200 ee während auf 


Vres 
ſichtigte Schließung der Oper in Breslau jand die elſäſſiſche Volkspartei 4300 Stimmen ent- 
geitern hier eine Kundgebung ſtatt, die von rund debe en Drittjtärkite Partei im Wahlkreis 
L * — appoltsweiler, die Sosialdemotraten, hatten für 
5 in de i i i un 
Loge ift, die notwendigen Mittel zur Erhaltung empfohlen. o 1 e b 


bri „nachdem da 
sime een Free eine Der Bürgerkrieg in China. 

r geſtrigen ammlung d 3. Feb CR, ürger⸗ 
2 83925 2 us trieg in Sage eich gene, ua. voraus 
deutſche Kultur im deutſchen Südolten angejehen ~s r aA oe er Hei Ah un, 


werde, um den ey der Hafenjtadt Wutjch a u kommen 
Drohender Texkilarbeiterſtreit wird. Die Regierungstruppen haben in der letzten 
in England. 


Zeit beträchtliche Verſtärkungen erhalten, 
London, 3. Februar. (R.) In der mittelengli⸗ Die Arantheit der ſchwediſchen 
ien Ter ilinbaktrie droht ein Streik — 200 800 i aT 15 


. 

itern auszubrechen. Die Urfa 2 k 
für ben Drohenben Streit fon darin 1 m, Dab 83 3. Februar. (R.) Wie der Leibarzt 
der 


A eee 
entlaſſen en, m» |: . 
twollarbeiter wollen ſich mil dieſen Arbellern foti- ligen eaniheite r — * e eee 


dariſch erklären. 


Anruhen im Oſtjordenland. Derunglüdter Dampfer. 


Stockholm, 3. N. R. m Finniſchen 
Jeruſale 3. F, ebruar. (R.) Ein nd aid Meerbu en hat wiſchen Helſingſors u 
rabi Wah nſtämme in das Oſtjordanland fi nd Kotta 
arabischer Bahabiten] e in das j igen ein 8 05 A in erei Kar das 20 Men 


i ammenſtößen mit der 

Sa 1255 Da e Kämpfen wurden Ienieben gekoſtet hal. Vom Leuchtturm Soeders⸗ 

mehr als 400 Eingeborene etter Das Dit: 3 ein Dampfer Watch der vollkommen 

jordanland jteht unter engliſcher Oberhoheit. Bri⸗ ſich tg Segen ruht, rſcheinlich handelt es 

tile PBanzerwagen und Truppen wurden in das Freitag — — >. ene ars 

Kampfgebiet en ſandt. \ — Satia sa eies, ie Zwei . 

abgegangen, n aber Stur⸗ 

Berli ee ee . Fall wegen nichts ai ten können. Auf jeden 

3u ea en töke n zwiſchen Fork e 905 . 
und Reichsbannerleuten kam es 


oialiſten an Bord befindet. ijt anzunehmen, daß die 
N 1 eitern in einem zwanzig Mann ſtarte B 1 x 
u in Der — — ge sahen Ir + ketten, u Master Es 3 Bet Mn 
s lam zu einer Schlägerei, wobei auch geſchoſſen 
wurde. 15 Perſonen wurden verletzt fen ins Abreiſe Schobers nach Rom. 
Wien, 3. F Bundeskanzler Sch o- 


Kranlenhaus geſchafft. 48. feat Pu 

à ber ijt heute früh nach Rom abgereijt, In jeiner 
| Wahl im Oberelſaß. Begleitung belindet fi General . 
Kappoltsweiler, 3 Februar. (R.) In dem ober: Sektionschef Schüller und Legationsſekretär 
elfäſſiſchen Wahlkreis Rappoltsweiler wurde bei Biſchoſ. Mit dem gleichen Zuge hat ſich der 
der geſtrigen Stichwahl der Kandidat der natio- italieniſche Geſandte Aurit i nach Rom begeben. 
naltatholiſchen Partei gewählt gegen den Randis zus Verabſchiedung waren am Bahnhof mehrere 

daten der Volkspartei. In Rappoltsweiler war | höhere Beamte des Bunde lera und d 
eine Neuwahl notwendig geworden, weil der bis: [Herren der italieniſchen Geſandtſchaft erſchienen. 


Zur Verlobung der Prinzerfin Jieana von Rumänien 

eigt die ſportfreudige rumäniſche Prinzeſſin 
deutſchen Grafen von Hochberg dieſer Tage oemet be worden ift, bei einem Skiwettbewerb in Prez 
rechts: 


„mit dem Finanzgeſeß, 70 


iſchen Bahnhof erſchienen zu ihrem Empfang 


Der nationalkatholiſche Abgeordnete 


Soforthil 


Ileana, deren Verlobung mit dem 
Graf Alexander von Hochberg, Prinzeſſin Ileana, 


önigin Maria von Rumänien. 


Aus der Republik Polen. 


Vertreter der polniſchen Kolonie und Journa- 
liſten. Frl. Batycka ift nach zweiltündigem Auf⸗ 
enthalt in Berlin in Begleitung ihres Vaters 
weitergefahren. 


Danziger Vertreter 


kommen nach Warſchau. 


Warſchau, 1. Februar. Wie die „Polonia“ 
meldet, ſoll im Nr n mit der Annullie⸗ 
rung der Schulden der Freistadt Danzig durch 
die Reparationskommiſſion ein Beſuch von Dan⸗ 
ziger Vertretern mit dem Präſidenten Sahm an 
der Spitze in Warſchau erwartet werden. 


Der Generalbericht. 

Warſchau, 3. Februar. Auf der Tagesordnung 
der heutigen Sejmjigung ſteht der Generalbericht 
über den Haushaltsvdranſchlag, vorbereitet vom 
Generalreferenten des Budgets, Prof. Arıyja- 
nowſki. Am Sonnabend iſt den Abgeordneten 
die Geſamtaufſtellung des Haushaltsvoranſchlags 
i Seiten umfaſſend, zu⸗ 
geſtellt worden. ` 


Tat könne man in der gangen Welt eine Zu: 
nahme der Getreideproduktion bei gleichzeitiger 
Abnahme des Verbrauchs feſtſtellen, namenllich in 
den bemittelteren Staaten. Beſonders in Roggen 
ſei ein ſtarker Preisrückgang wegen der großen 
deutſch⸗polniſchen Konkurrenz in die Erſcheinung 
getreten. 

Außerdem hätten verſchiedene Urſachen bewirkt, 
daß die Landwirtſchaft ohne entſprechende Be: 
triebsmittel und mit großen Wechſel⸗ 
ſchulden, oft Wucherſchulden, belaſtet fei, wo- 


durch die Landwirte gezwungen wären, vorzeitig 


ihre Vorräte zu liquidieren und künſtlich das An- 
gebot zu erhöhen. 

er Miniſter trug dann in allgemeinen Um⸗ 
riſſen einen Plan für die lan wirtſchaftliche 
! e vor und führte die Mittel an, 
die im Bereich 


der Rede des Miniſters entſpann az eine leb⸗ 
gar Ausſprache, die noch nicht beendet werden 
onnte. 


Der Neſtor der polniſchen Natur- 
wiſſenſchaſt geſtorben. 
Lemberg, 2. Februar. (Pat.) Geſtern ſtarb 
ier im 9. Lebensjahre Profeſſor Dr. Benedykl 
ybowſki, ein berühmter Naturwiſſenſchaftler, 
früher Profeſſor an der Lemberger Univerſität 
und Ehrendoktor dieſer Univerſität. Er war ein 
rvorragender Forſcher der ſibiriſchen Fauna und 

eilnehmer des Aufſtandes von 1863. 


Eine Wirtſchaftskonferenz. 


arſchau, 2. Februar. (Pat.) Geſtern nach⸗ 
mittag fand unter dem Vorſitz des Miniſter⸗ 
täſidenten Bartel eine Wirtſchaftskonferenz 
tatt, auf der über die Milderung der Ar⸗ 
beitsloſigkeit und über die Belebung der 
e beraten wurde, die fetzt 

wierigkeiten wegen Mangels an Beſtellungen 
durchzumachen haben. An der Konferenz nahmen 
teil: der Leiter des Finanzminiſteriums, der 
Innenminiſter, der ee und Handels⸗ 
miniſter, der Verkehrsminiſter, der Miniſter für 


oſtminiſter, der Vige⸗Kriegsminiſter, der Bize- 
Finanzminiſter und der Präſident der Landes⸗ 
wirtſchaftsbank. Beſprochen wurden: die Erfedi- 
gung der Forderungen der Lieferanten für Be⸗ 
ſtellungen der Staatsinſtitutionen, die Ange- 
legenheit früherer Vorberetituns der Submi ſionen 
und einer rationellen Verteilung der Beſtellungen 
im Laufe des Haushaltsjahres je nach der Kon⸗ 
junktur, die Angelegenheit einer eventuellen Be⸗ 
ſchleunigung von Beſtellungen, die einer Finan⸗ 
zierung im Jahre 1930/31 nicht bedürfen, und 
endlich die Vornahme größerer Regie⸗ 
rungsbeſtellungen in den Produkt ons- 
gebieten, in denen die ſtärkſte Arbeitslojigkeit 


der An 


der Getreide-, Export⸗, Kredit: | F 
und Tarifpolitik angewandt werden könnten. Nach 


ee Arbeiten und der Arbeitsminiſter, der 
i 


ea vg Nach dieſer Konferenz fand dann unter 
orſitz des Miniſterpräſidenten eine Beratung 
über die äußere Wirtſchaftspolitit der Regierung 
ſtatt, der die Miniſter für Finanzen. Handel und 
Induſtrie, Arbeit und auswärtige Angelegen⸗ 
heiten beiwohnten. 


die Flo kenkonferenz. 


London, 3. Februar. (R.) Von dem bisherigen 
Ergebnis der Londoner Flottenkonferenz ſoll der 
Präſident Amerikas nach einer Meldung eines 
halbamtlichen engliſchen Nachrichtenbüros ſehr 
befriedigt ſein. Beſonders erfreut ſoll 
oover darüber ſein, daß die amerikaniſche 
Delegation formelle Anſprüche hinſichtlich der 
Marinebedürfniſſe Amerikas nicht ſtellen 
wolte. 

Die japaniſche Regierung ſoll zu der Flotten⸗ 
abrüſtung nach engliſchen Meldungen den Stand⸗ 
punkt einnehmen, daß ſie einer Ermäßigung der 
Tonnage zuſtimmen werde. Wie weiter gez 
meldet wird, erhoffe man in Japan eine wei» 
tere Verminderung der Größe der 
Kreuzer. 

Paris, 3. Februgr. (R.) In Paris tritt heute 
der franzöſiſche Miniſterrat zuſammen, um den 
Bericht des Miniſterpräſidenten ſowie des Außen⸗ 
miniſters über die Haager Konferenz und die 
Londoner Flottenkonferenz entgegenzunehmen. 
Wie aus Paris gemeldet wird, wird Tardieu in 
der nächſten Zeit weitere Berichte von der Kon⸗ 
ferenz in London dem Parlament überſenden. 

— — 


Spaniens 
neuer Regierungschef. 


aris, 3. Februar. (R.) Der ſpaniſche Miniſter⸗ 
bub dent Gerat Berenguer, hat die rei 
berichterſtatter verſchiedener franzöſiſcher Blätter 
8 Nach dem „Journal“ führte er in 

erredung aus: Ich 5 Spanien 
das verſaſſungsmäßige normale Leben wieder» 
ugeben, halte es jedoch für notwendig, dabei 
(rief vorzugehen. Ich werde einen tojt- 

e 


baren il des Erbes meines Vorgängers 


und Freundes Primo de Riveras übernehmen. 
Eng umgrenzt weiß ich jedoch r a 

großer Arbeiten um den nationalen Wirtſchafts⸗ 
ausbau durchzuführen, den Primo ſo gut wie in 
Angriff genommen hatte. 
auch die auf ihn zurückgehende Einri 


rogramm 


Ich beabſichtige hier 
1 ung der 
varitätiſchen Ausſchüſſe von Arbeitgebern und 
ürbeitnehmern, die für den ſozialen Frieden ſo 
viel geleiſtet haben, beizubehalten. Da ich aus 
Cuba ſtamme werde ich bei der Beſſerung der 
Beziehungen Spaniens zu den lateinamerika⸗ 
niſchen Ländern beſondere Aufmerkſamkeit hegen. 


Natürlich werde ich mein Beſtes zu tun verſuchen, 


um auch mit den anderen Ländern herzliche Bes 


ziehungen zu unterhalten. 


— — 


Deutſches Reich. 

Mecklenburg- Strelitz 

kommt an Preußen? 
Neu⸗Strelitz, 3. Februar. (R.) Wie verlautet, 
iſt kürzlich eine Fühlungnahme zwiſchen Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz und 
mit man 0 
Preußen etwa geneigt iſt, einer Angliederung des 
pena Strelitz zuzuſtimmen. In politihben 
reifen Ibitändigfeit 
von Mecklenburg⸗Strelitz nicht aufrecht zu er⸗ 


der ſozialdemokratiſchen Fraktion des Mecklen⸗ 


Weimar, 3. Februar. (R.) In einer Sitzung 
des Landesaus ses des allgemeinen deutſchen 
Beamtenbundes hielt Reichtstagsabgeordneter 
Falkenberg einen Vortrag und berührte 
dabei unter anderem die bekannte Behauptung, 
daß das Reich die Beamtengehälter kürzen wolle. 
Er erklärte hierzu, naß er am Sonnabend vor⸗ 
mittag mit Reichskanzler Müller eine Unter- 


aupt nicht eriftiere. Das Kabinett fei 
noch nicht einmal mit einer ſolchen Anregung be⸗ 
faßt worden. Nach Anſicht des Reichskanzlers 
könne die Beamtenſchaft vollkommen beruhigt 


ſein. 
— —A— 


Aus anderen Ländern, 
Stürme. t 
is, 3. ar. de üdküſte 
ar ee en „ 25 S —— — arg 
en rn u Regie 8 i 
und vieljah find Ueberſchwemmungen eingetreten. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den bolitifchen Teil: Alexander Jurja 
Tür Handel und Wirtſchaft: Sulde Sache. Für die Tele: an 
Stadt u. Land, Gerichts ſaal u. Brieflaften: Rudolf f 
Für den übrigen redaktionellen Teil und die in eie 
Beilage: Die tm Bild“: Alexander — Für der 
Anzeigen und Neflameteil: Margarete Wagner, Kor mos Sp. 2 0. o. 
Verlag „Boſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake. 
Sämtlich in Boſen. Zwierzuniecka g. 


Er hen 
Filmſchau. 

= Kino Stylowe. Der neue Film „Die Be- 
kannte aus dem Schlafwagen“ behan⸗ 
delt ein etwas gewagtes heikles Thema. Ein 
reicher Fabrikantenſohn, der im Begriff iſt, ſeine 
Hochzeitsreiſe anzutreten, ſieht am Fenſter eines 
Abteils des Zuges, der ihn mit ſeiner jungen 
Frau entführen ſoll, eine hübſche junge Frau 
ſtehen, die ihm gewiſſe Avancen macht. „Liebe 
auf den erſten Blick.“ An ihren zweiten Mann 
iſt ſie nur loſe gebunden, ſie verachtet ihn, den 
Mörder ihres erſten Mannes. Es kommt zu 
einem ſzenenreichen Techtelmechtel, in dem der 
friſchgebackene Ehemann den ſtürmiſchen Lieb⸗ 
haber ſpielt, während der rechtmäßige Gatte vor 
Eiferſucht raſt. Schließlich erfolgt in dem Augen⸗ 
blick, als das Paar fliehen will, eine ſtürmiſche 
handgreifliche Auseinanderſetzung zwiſchen den 
beiden Männern, wobei der Liebhaber von dem 
rechtmäßigen Manne Dr. Karow niedergeſchlagen 
wird. Als dieſer wegen des Mordes an dem 
erſten Manne ſeiner Frau verhaftet werden ſoll, 


DPoſener 


erſchießt er ſeine Frau, und der Liebhaber reiſt 
„irgendwohin“ ab. Der Film iſt voll ſpannender 
Momente, ſzeniſch abwechſelungsreich aufgebaut. 
Die Darſtellung iſt N Beſonders die 
beiden Hauptperſonen, Marlene Ditrich als 
aent Dr. Karow und Fritz Kortner als Dr. 

arow verſtehen es, durch ihr glänzendes Spiel 


die Zuſchauer zu feſſeln. hb. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in 28 1 rg ieies 
nur werktäglich von 12 bis 1314 Uhr. 

A. 3.103. Da Sie, ohne im Beſitz des Patents 
zu ſein, zum Alkoholausſchank nicht befugt waren, 
halten wir die Beſchreitung des Gerichtswegs für 
ganz! ausſichtslos. Wir empfehlen Ihnen viel⸗ 
mehr, durch Anfrage bei der zuſtändigen Stelle 
feſtzuſtellen, welche Ordnungsſtrafe für angemeſſen 
erachtet wird, und dieſe dann zu bezahlen. 5 

M. N. Sie ſind, da Sie in Polen geboren ſind 
und nicht optiert haben, polniſcher Staatsange⸗ 
höriger. 


Tageblatt 


J. L. 1. Wir ſind zu unſerm Bedauern nicht 
in der Lage, Ihnen den Tag und das Aktenzeichen 
der Entſcheidung anzugeben. 2. Dieſes Abkommen 
iſt noch nicht in Kraft getreten. 


Einaeiandt. 


(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung 
nur die preßgeſetzliche Verantwortung.) 
Wir haben nun das Bahnhofsgebäude für den 
Weſten, den Stadtteil Lazarus, mit feinen 0 000 
Einwohnern. Es ift aber der Wunſch den zahl- 
reichen Bahnhofsbeſucher und Ankömmlinge, 8 
vom Bahnhofsgebäude bis zum Poſt⸗ 
amt W. 3 ein Bürgerſteig gelegt werde oder 
ein mit tleinen Steinen beſetzter W. „zum Weber- 
gang nach dem Bürgerſteige. das halpeige 
Straßenpflaſter dient weder zur Verſchönerung, 
noch zu einem würdigen Abſchluß des Ganzen 
Die kleine Strecke erfordert keine erheblichen 
Koſten. Die Verbeſſerung würde mit Freu den be- 
grüßt werden. n. 


Kino Renaissance u. Kantaka 8-0 


Heute ein sensationeller Film mit Tom Mix 


tei „ der Gefanmensehaft nes Seheiks“ 


Für Jugendliche gestattet. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


— Die ſeit über 24 Jahren beſtehende Firma 
„Welt⸗ Detektiv“ Auskunftei Preiß, hat 
ſeit 15 Jahren ihre Büros in Berlin W. 62, Kleiſt⸗ 
ſtraße 36 I, Nähe Hochbahnhof Nollendorfplatz 
Kurfürſt 4543 und 4544. Das Unternehmen ver⸗ 
fügt über die beſten inländiſchen, ausländiſchen, 
überſeeiſchen Beziehungen und befaßt fih nament⸗ 
lich mit der Erteilung von Privat⸗ und Geſchäfts⸗ 
auskünften und der Durchführung von Ermitte⸗ 
lungen, Beobachtungen jeder Art. Die joryjältige 
und zuverläſſige Erledigung eines jeden Auftrages 
wird durch viele Tauſende Anerkennungsſchreiben 
beſtätigt. 


verſchied nach kurzem, ſchwerem Leiden 


im Alter von 43 Jahren. 
In tiefſter Trauer 


Maria Henze 


Gniezno, den 3. Februar 1930. 


ſtets ein dankbares Andenken bewahren. 


Gniezno. 
Gniezno, den 3. Februar 1930. 


Am Sonntag, dem 2. Februar 1930, 
ſtarb plötzlich unſer langjähriger J. Vor: 
ſitzender und Mitbegründer 


Herr Kaufmann 


Nito Henze 


Wir verlieren in ihm einen unſerer 
Beſten und werden ſein Andenken 
ſtets in Ehren halten. 


Gniezno, den 3. Februar 1930. 
Sportverein Wanderer. 


* 
. 


Verkaufe 


weg. Auswanderung nach Oſtafrita: 
1. „Hubertus“ F. Wallach, jährig, 163 Stockmaß ſehr 
g. gezogen vorzügl. Springpferd, div. Preiſe Kl. L 
und M auf Turnieren. 
. Hallo F. Wallach, 5jahrig, 155 Stockmaß, gute 
geräum. Gänge, eingeritt., als Damenpferd geeignet. 
+ Halbwagen, jr leicht, wie neu. 
2 Paar Sielengeſchirre 
Preiſe nach Uebereink. Barzahlung. 
Auto, Fiat 505, vollkom. durchrep., neuer Block, 
Kolben p. p., ſehr gute 6 fache Bereifung, neues 
Verdeck, neu lackiert, dkl. grün Preis 21 7000. 


von BOGEN, 


Zakrzew, p. Witaszyce, pow. Jarocin. 


u W N 


Am Sonntag, dem 2. Februar 1930, früh 6 Uhr 


innigſtgeliebter Mann, unfer treuſorgender Vater 
Inhaber der Firma A. Waldſtein, Gniezno 


* 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 5. d. Mts., nachm. 
3 Uhr vom Trauerhauſe, Warſzawska 32, aus ſtatt. 


Geſtern früh verſtarb plötzlich unſer hochverehrter Chef 


Otto Henze 


Wir verlieren in dem Dahingegangenen ein ſeltenes 
Vorbild der Pflicht und Treue und werden wir ihm 


Die Augeſtellten der Firma A. Waloſtein 


ſitzender 


unerwartet mein 


Gniezno, den 3. 


U. Kinder. 


Nach langem, qualvollem Leiden ent- 
ſchlief ſauft unſere liebe, gute Schweſter 


All Anal 


Dieſes zeigen ſchmerzbewegt an 


die tiefttauernden Geſchwiter. 
Poznan, den 1. Februar 1930. 


ul. Gwarna 8. ’ 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, 


dem 5. Februar, nachm 4 Uhr auf dem 
alten Kreuzkirchhofe am Rittertor ſtatt. 


Leo 21 Der Waschtag ein Jag derFrende 1 
2 für die Beſitzer unſeres echten 
Waſchapparates 
„Ao mypreſſor“ 
Sie fparen Zeit, Geld. 
Seife und Berdruß. An- 
entgeltliche Vorführungen 
jeden Dienstag und Freitag 
um 5 Ahr nachm 
Nur ul. Wielka 45, L. Etg. 


5 Jahre Garantie! Vor Nachahmungen wird gewarnt. 


Tennislehrmeister 
t erteilt Unterricht in der Winierhalle. Infor⸗ 
mationen tägl. Marsz. Focha 18. Ausſtell. 
valaſt Nr. 8. Ging. rechts von 10-12 Uhr vorm 


Unerwartet verſchied unſer I. Wor- 


Herr Kaufmann 


Otto Henze 


In dem Entſchlafenen verlieren 
wir einen eifrigen Förderer und tat⸗ 
kräftigen Führer unſeres Vereins. 

Ehre ſeinem Andenken. 


Februar 1930. 


Verband für Handel u. Gewerbe e. 
Ortsgruppe Gniezno. 


Am 2. Februar ſtarb nach kurzer 
Krankheit, ganz unerwartet, früh 6 Uhr 
unſer lieber Bruder und O. M. 


Ollo Henze 


Wir beklagen, daß dem freudigen 
Schaffen des Dahingeſchiedenen auf 
der Höhe ſeines Lebens ein ſo frühes 
Ziel geſetzt wurde und werden unſerem 
lieben Freund und Bruder ſtets ein 
ehrendes Gedächtnis bewahren. 


Gniezno, den 3. Februar 1930. 


ED 


Friedensloge Nr. 4. 


FFP. ˙ EEE ERBE dadi 
Brennholz 


Kloben I. und II. Klaſſe, ſowie Rollen gibt frei 
Waggon hier ab 5 
A. Rother, Miedzychöd, Telefon 102. 


Arbeit genommen un 


debrannt 


wird täglich frisch von der 
Lebensmittel-Großhandlung 


Korona 
Kaffee 


Filialen in allen Stadtteilen. 


Zu verkaufen 


6 herrſchaftl. Autſch - 
wagen, wie neu! Ein 
Berliner Wagen (4ſitz. 
gedeckt. ein Coupé, ein 
halboffener, 2 Plan- 
wagen, 
Sportwagen zu 
Perfonen. Offerten an 
Ann. ⸗ Exped. Kosmos Sp. 
z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecta 6, unter 251. 


Landwirtsſohn, evgl.,ſtrebſ./ 
28 J. alt, aus gut. Familie, 
mit 10000 zt Berm., möchte 


i. Land⸗ 

vea einheiralen. 
Gefl. Off mit Bild an Ann.⸗ 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan. Zwierzyniecka 6, 
unter 247, erbeten. 


Dem geſchätzten Kundenkreis teile ich hiermit 
höflichſt mit, daß ich meine Herren⸗ und Damenſchnei⸗ 
derwerkſtatt | der ul. Koscielna 49 verlegt ha be 
Beſtellungen jeder Art werden weiterhin nach dem 
neueſten Stil prompt und preiswert angefertigt. 


Paul Nase 
Schneidermeiſter 

In Ausland dipl. Zuſchneider 

Poſen⸗Jerſiß K 


Suche zum 1. April evang. 


tüchtige Wirtin, 
erfahren in feiner Küche, Einſchlachten, Einwecken und 
Geflügelzucht. Zeugn. und Gehaltsanſprüche fenden 
Frau von Born-Fallois 
SiennobeiKotomierz,pow.Bydgoszcz. 


Geſucht zum 1. April gebildete 
Privat- Sekretärin 
Bedingungen: Beherrſchung der deutich. u. poln. Sprache 
in Wolt u. Schrift, Stenographie, Schreibmaſchine Bud» 
führung mit Abſchluß. Zeugnisabſchriften mit Lebens⸗ 
lauf und Bild und Angabe von Gehaltsanſprüchen an 
Ritterguishes. 1 Bernuth, Borowo, p. Czempln, pow. Koselan 
——— — œ¶ DG2ü— ͤͥ-wr'./ —[A—— — — — — —e 


Suche für meinen Sohn ab 1. März 1930 eine 


Lehrstelle 


z. Erlernung Land wirtſch aft möglichſt 


der auf intenſiv 
bewirtſchaftetem groß. Rübengut. Offert, a. d Ann.⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unt. 242. 


Maure nicht Stellung hauffeur, 

2 las Hoſmaurer gelernter Autoſchloſſer, zum 
Es werd. ſachgem. Maurers, 15. Febr. für Perſonenkraft⸗ 
Maler-, jowie Dachdeckerarb. wagen geſucht. Off. an Ann. 
ausgef. Off. an Ann.⸗Exp. Exped. osmos Sp. z o 0 
Kosmos Sp. Jo. o., Poznan, e 


Sep ee 6, unt. 248. mr 250 el 6; 


oscielna 49. 


Am Sonntag, dem 2. d. Mts., verſtarb 
nach kurzer Krankheit plötzlich der 1. Vor⸗ 
ſitzende unſerer Ortsgruppe Gniezno 


Herr Kaufmann 


Otto Henze 


in Firma A. Waldſtein, Guiezuo. 


Der Entſchlafene hat feit Beſtehen 
unſeres Verbandes regen Anteil an unſerer 


in den Dienſt der Sache 
werden ſein Andenken ſtets in 


Poznan, den 3. Februar 1930. 


Verband f. Handel n. Gewerbeb. V. Pomat. 


. 
Damen-Mäntel 


Schwarze, Trauer- 
stets grosses Lager 
Massanfertigung 

sorgfältige Ausführung 

innerhalb 24 Stunden 
billigste Preise 


J. Szuster, Poznań, 
Stary Rynek 76, I Etg. 
gegenüber der Hauptwa’he 
Damenmänteliabrik 


— 


— — 
Als Wirtin od Köchin 
mögl. in Poznan, ſ. Stell. z. 
15. d. Mis, befte Zeugn. vh 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 249. 


ſich ſtets ſelbſtlos 
get Wir 
hren halten. 


Kaufleute aller Länder. 
Importeure! 


Besichtigen Sie in Ihrem 
eigenen Interesse das ge- 
waltige Angebot auf der 


Leipziger 
Frühiahrsmesse 


vom 2.—8. März 1950 


(Grosse Technische Messe und Bau- 
messe vom 2.—12. März, Textilmesse, 
Sportartikelmesge vom 2.—6. März.) 
Industrie und Grosshandel erwarten 
Sie hier! Ca. 10 000 Ausstellerfirmen 
aus 21 Ländern! Fordern Sie bitte 
umgehend alle näheren Einzelheiten 
vom Ehrenamtlichen Vertreter 


OTTO MIX, POZNAN 
Kantaka 6a, Tel. 2396 oder vom 
Leipziger Messamt, Leipzig 


Dampfwäſcherei 


„POL O NIA“ 


Grunwaldzka 18. Telefon 79-56. 

Auf telefoniſchen Auruf oder ſchriftliche Mitteilung 
wird die ſchmutzige Wäſche abgeholt und ſchrankfertig 
ins Haus koſtenlos abgeliefert. 


Repurntur-Gerkstutt 


landwirtschaftlicher Maschinen und jeder Art 
Grabgitter, eiserne Fenster, Drahtzäune usw. 
Autog. Schweisserei 


Otto Bartsch, Kostrzyn 
-Maschinen, Bau- und Kunstschlosserei. 


Billiges Brennholz! 


Kieferne Kloben I Kl. aus altem Bauholz gearbeitet 21 9 
Kieferne Rollern . 
per Rm. franko Waggon Verladeſtation. 
. bei Verladung auf der Station Mie bzychöd 
Sieratöm. Herbert Groilmisch 
4 Międzychód u. W. Tel. 20, 


E 


— ß a o Co 
Als langjähriger Beamter des O. Urząd Ziemski 
erledige erfolgreich u. billig Anträge auf Ausſchluß aus der 
Agrar⸗Reſorm 
Beratungen in Fragen freiwilliger und zwangsweiſer 
Parzellierung 
Anfragen an M. Maeciutiewicz, Poznan, 
ul. Dzialynstich 101. 


mit 5 rg. Ackerland 


° „ 
Bäckereigrund im 3) 
großem Kirchdorf im 
trete BARTIEITTT gelegen, joruıt zu verkaufen. Preis 


3500.) zł. Anzahlung nach Übereintunft. Woman 
2⸗ſtöckig, 1901 erbaut. 2 Geſchäftsläden m. Wohnungen 
u. 3 weitere Mietwohnungen. Angeb. a. d. Ann Exp ud 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unt. 241. 


